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Die Zukunft der Deutſchen 
in Küdrußland. 


Eine von W. Heine, Paſtor a. D., verfaßte Ar⸗ 
tikelſerie im „Most, Evang. Kirchenblatt“, welche die 
Urſachen des materiellen Gedeihens und der Erhaltung 
der nationalen Eigenart bei den deutſchen Koloniſten in 
Südrußland behandelt, ſchließt mit folgender, die Zu⸗ 
kunftsausſichten der Deutſchen in Südrußland be⸗ 
treffenden Betrachtung und wohl zu beachtenden 
Warnung: 

Gehen wir kurz ein auf die Zukunfksausſichten 
der Dentſchen in Südrußland. Da macht uns vor 
allem große Sorge das Geſetz nom 9. November 1906 
über die Erlaubnis der Umwandlung des Gemeindebe⸗ 
ſitzes in Perſonalbeſitz, eine Umwandlung, die ſowohl 


zu verkaufen, zu vetſchenken, 


R N U 8 U 7 5 Feldgottesdienſt auf dem 
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Haus Peterfilge, II. Etage. 


Paradefelde. 


Berlin, 2. September. 
geſtrige Sonntag gehörte den märkiſchen 
Da waren fie aus der Streuſandbüchſe 
Reichs nach Berlin gezogen, die Keleger⸗ 


Der 


vereine, um einen Gruß des oberſten Kriegsherrn 
ernten und als treue Erinnerung zu bewahren. 


Richt 


immer in glänzenden Verhältniſſen lebend, zuweilen dt 


11 fadenſcheinigem, aber ſtets ſauberem Rock, rückten le 
4 4 in die deutsche Reichshauptſtadt ein. Die Ehrenzeichen 
inski Jauf der Bruſt, die ſchlichten Medaillen, waren auf 
5 + heißer Wahlſtatt gewonnen worden. 
Frühmorgens rückten die Kriegervereine mit 
e e Mn klingendem 7 0 anf das Tempelhofer Feld und 
2 3 7 7 77 nahmen die ihnen zugewieſenen Standorte ein. Ge⸗ 
. ah 155 Dängel Sie pet Bang 15 waltige Seeresfäulen waren es, eine militäriſche 
bezüge aun zun Geltung kommen innen, da Maſſenverſammlung in Zivil, die mit Trommeln und 


kann und wird dieſes Geſetz einen Fortſchritt bewirken. 


9 
In unſern deutſchen Dörfern ſedoch, wo der Gemeinde⸗ 


Pfeifen und wehenden Fahnen die nach dem Gier 


5 5 der Stadt führenden Straßen überfluteten. Dem 
beftz fo qeastet iſt, daß, um nur eine zu bemerken, Bilde fehlte das Farbenſpiel des militäriſchen Scha 
der Einzelne ſein der Dnalität nach genau friertes ſpielh. Der ſchwarze Rock und der nicht immer 


Landeigentum hat, das ihm durch keine Verringerung 
der Seelenzahl feiner Familie (mie bei den Ruſſen) 
geſchmälert werden kann, über das ihm das Recht, es 
zu vererben uſw. in 
freieſter Weiſe zuſteht (sofern er ſich bei dieſen Ope⸗ 
tationen innerhalb der Grenzen der Stammesgenoſſen 
halt) — da kann dies Geſetz kaum eine Verheſſerung, 
ſehr leicht eine Verſchlechterung der Verhältniſſe zur 
Folge haben. Denn gehört ein Hof nicht mehr zum 
Areal des Gemeindelandes, ſondern iſt Perſonalbeſitz 
geworden, ſo kann die Gemeinde auch nicht mehr ein 


ſpiegelnde Glanz des Zylinderhutes, der in ehrwürdi⸗ 
gen Modellen der Provinz ſichtbar war, brachlen im 
tauſendfacher Wiederkehr keine Abwechslung in den 
gigantiſchen Aufzug. Stundenlang zog Kolonne nach Mor 
lonne vorüber. Ein erhabenes und rührendes Schanſpiel 
zugleich war es, die Greiſe zu beobachten, die ſeufzend 
unter der körperlichen Yujteengung, der fie kaum noch 
gewachſen waren, ſich bemühten, Tritt zu halten und 
es den jüngeren Kameraden gleichzutun. Mit den 
Kriegervereinen waren die Santtätskalonnen Berlins 
und der Mark erſchienen. 


Veto einlegen bei Verkauf dieſes privaten Beftges Schwer hingen die Wolken über dem Tem 
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Dorf wird man aber (abgefehen von anderen Unzu⸗ de e alas e ac e ee e 


träglichkeiten) ſofort empfindlich bemerken in den 
Fragen, die die Schule betreffen, die feinen Kindern 
nicht verſchloſſen werden kann. Da wird ihm bald das 
Dentſche zu fehr bevorzugt und das Ruſſiſche zu wenig 
gepflegt werden; da werden Klagen an den Volkoſchul⸗ 
inſpektor laut werden, der Gemeinde und dem Lehrer 
das Leben ſauer machen; da wird, kurz geſagt, die. Ge⸗ 
meinde bald ſpüren, daß fie nicht mehr recht Herr in 
ihrem Harfe iſt. 

Die Erhaltung des Deutſchtums, die jedoch nur 
in geſchloſſenen Gemeinden auch für die fernere Zu⸗ 
kunft nefichert wäre, iſt aber nicht nur für uns ſüdruſſiſche 
Deuiſche, ſondern auch für Rußland und die ruſſiſche 
Regierung von eminenter Bedeutung. Im Deutſchtum 
(bei aller Treue gegen Kaifer und Reich) d. h. in 
Erhaltung der deutſchen Mutterſprache, der Religion 
der Väter, der das Dentſche pflegenden Schule, der 
bodenständigen, aber doch etwas ſpezifiſch Deutſches an 
ſich tragenden Eigenart unſerer Koloniſten, die im Ge⸗ 
meinde⸗ und Familienleben und vor allem in der 
Wirtſchaftsführung zum Ausdruck kommt — in alle 
dem legt die Garantie des Erhaltenbleibens und der 
gedeihlichen Fortenwicklung unſerer ſüdruſſiſchen Deut⸗ 
ſchen. Ich erwähne nur eins: wer hat den Süden 
Rußlands zur Kornkammer gemacht, deren Schätze das 
Inland und das Ausland verſorgen? Die Dentſchen 
ſind's geweſen. Ihnen verdankt Südrußland die hohe 
Bederlallnt, duech die das erreicht wird und deren 
Vorttefflichkeit von führenden Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft in Rußland erkannt ist.)) Es iſt für Rußland 
eine Lebens frage, daß dieſe Bodenkultur ſich aufwärts 
weiter entwickelt — in dieſer Weiterentwickelung kön 
die Deutſchen die größten Dienſte leiſten. Und ſie 
werden ſie leiſten, wenn ſie Deutſche bleiben. 

Wird das dentſche Dorf jedoch ruffifiziert, fo ver⸗ 
liert es Vorzüge der deutſchen Eigenart ohne die der 
raſſiſchen anzunehmen, es leiden Fleiß, Nächternheit, 
Familienleben, es geht der Wohlſtand zurück und fällt 
die Disziplin in der Wirtſchaftsführung dahin — alles 
Dinge, die direkt oder indirekt unbedingt nötig ſind, 
um auch durch Enttänſchung und Mißerfolge zum Rich⸗ 
tigen hindurchzudringen. Noch ſteht es, bei aller 
Unvollkollkommenheit, die ja den Menſchen überall 
anhaftet, in dieſen Stücken bei unſern ſüdruſſiſchen 
Deutſchen im ganzen gut; daher iſt es für den ruſſi⸗ 
ſchen Staat ein direkter Vorteil ein ſolches Volk. 
element, das dazu jederzeit vollkommen regiern 
tren gefinnt war, in feiner Mitte zu haben und in fein 
Eigenart, die weiteren Fortſchritt garantiert, zu erhal⸗ 
ten. Wir haben ſomit Urfache zu hoffen, daß wir auch 
fernerhin uns desſelben Wohlwollens von feiten unſerer 
Regierung werden erfreuen dürfen, wie wir es bisher 
genoſſen 11155 So würde jedenfalls unſerm ruſſiſchen 
Vaterland und uns ruſſiſchen Deutſchen ſelbſt am 
beſten gedient ſein 
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kaiſerlichen Familie 


ſtrittene Siegerin hervor. 

An dem Purpurzelte vor dem Feldaltar geht die 
Kaiſerſtandarte in die Höhe. Die Zuſchauer auf den 
ribünen, die lebenden Menſchenmauern an der Chauffer 
wehen mit den Tüchern, die Muſikkapellen nehmen den 
Gruß auf — der Kaiſer kommt]! Im offenen Anke⸗ 
mobil naht der Herrſcher. Er fährt ohne Begleitung 


und dankt ernſt für die herzliche Berüßung. Vorher 
war die Kaiſerin im geſchloſſenen Kraftwagen erſchie⸗ 


nen. Auch der Kronprinz wurde bei ſeiner Vor⸗ 
überfahrt bon der Menge freudig willkommen geheißen. 

Es war eine lange Heerſchau, die der Kalſer nach 
der Andacht über die Kriegervereine hielt. 

Zu einem lebhaften, geradezu begeisterten Huldſ⸗ 
gungzakt geftaltete ſich die Fahrt des Kaiſers Unter 
den Linden zum Paradefeld. Tanſende von Spazier⸗ 
gängern bewegten ſich an dem ſchönen Sonntag⸗Vor⸗ 
mittag auf den breiten Bürgerſteigen und der Mittel ⸗ 
promenade, um die Rückkehr des Kaiſers von feiner 
Morgenſpazierfahrt zu erwarten. Der Monarch traf 
denn anch nach 11 Uhr, lebhaft begrüßt, im Schloſſe 
ein. Als nun die Schutzmannspoſten abgelöſt wurden, 
glaubte das Publikum offenbar, der Kaiſer käme nicht 
mehr, und zerſtrente ſich unter Ueberſchreiten des Fa 
dammes. Plötzlich ertönte aber vom Schloß her die 
Signalhupe des kalſerlichen Antomobils. Vergebens be⸗ 
mühten ‚fi die ſchnell hinzuſpringenden Anfſichtsbeam⸗ 
ten, dem Monarchen den Weg freizumachen und das 
den Wagen umdrängende Publikum zurückzuhalten. 
Alles eilte herbei, um den Kaiſer mit ſtürmiſchen 
Hurtarufen zu begrüßen. Man vergaß in dem Ueber⸗ 
ſchwange des Augenblicks vollkommen, daß der Herr⸗ 
ſcher draußen auf dem Tempelhofer Felde zum Feld⸗ 
gottesdienſt erwartet wurde, und nur ſchritiweiſe ver⸗ 
mochte der kaiſerliche Chauffeur das Auto vorwärtszu⸗ 
bringen. Der Wagen des Monarchen wurde von dichten 
Menſchenmaſſen umringt, die immer und immer wieder 
durch lante Jubel⸗ und Hurrarufe, Hüte und Tücher 
ſchwenkend, dem Kaiſer ihre Huldignng und Freue 
über feine Geneſung darbrachten. Sichtlich erfreut und 
unaufhörlich die Rechte an den Helm legend, dankle 
der Kaiſer, der Generalsuniform ohne Mantel trag 
und wohl und gebräunt ausſah, nach beiden Seiten fiir 
ieſe von Herzen kommende Dvatſon, an der alle 
Stände der Berliner Bevölkerung, jung und alt, ſich 
beteiligten. Beim Paſſieren des Zeughauſes warf eine 
ſchlicht gekleidete Frau von etwa dreißig Jahren eine 


Bittſchrift in das kaiſerliche Auto, die der Kaifer huls⸗ 


voll aufhob. Als das Auto ſchließlich an der Ecke der 
Univerſitätsſtraße ſogar vor dem Menſchenandrang eine 
Zeitlang halten mußte, glitt ein freundliches Lächeln 
über des Kaiſers ernſte Züge. Erſt an der Friedrich⸗ 


Straße gelang es einigen Schutzleuten, dem kaiſerlichen 
Automobil freie Fahrt zu verſchaffen. 
durch die Wilhelmstraße 
dem Tempelhofer Felde. 
narchen der gleiche ſpontane Jubel. 


Dieſe ging dann 
über das Halleſche Tor nach 
erall empfing den Mo⸗ 


Bald nach 11½ Uhr begann die Aufahrt der 


und ihrer Gäſte. Als eine der 


Aufl. 189 1). AR 1 1 9 ei 2 x 
fl ) erften erſchien die Kaiſerin in lila Samktoiſette mit der 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die ein roſa Seidenkleld trug. 
Den hohen Herrſchaften folgten unmittelbar die Kron⸗ 


E. Glück-Liebermann 


zurückgekehrt. Glutuattraße 5. 


der Geſamtgemeinde als auch einzelnen Hofbefitzern 
(und da liegt der Schwerpunkt dieſes Geſetzes) Ge 
ſein Fol, In den ruſſiſchen Dörfern, wo der Ge⸗ 


Dienstag, den (21. Auguſt) 3. September 191. 


Treue Lodzer gertung. 


prinzeſſin von Griechenland mit der Prinzeſſtn Friedrich 
Karl von Heſſen, dann der Kronprinz, die Prinzen 
Eitel⸗Friedrich, Anguſt Wilhelm und Joachim während 
Prinz Oskar, der zurzeit bei dem 1. Garde⸗Feldartillerie⸗ 
Regiment Dienſt tut, bei der von dem Regiment ges 
ſtellten Batterie eingetreten war. Brauſende Hurta⸗ 
rufe kündeten kurz vor 12 Uhr die Ankunft des 
Kaiſers an. Nach kurzer Begrüßung begann ſofort der 
Gottesdienſt mit dem „Zeichen zum Gebet“, einem 
langgezogenen Trommelwirbel. Vom Sängerchor der 
2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade wurde unter Muſikbeglei⸗ 
tung das Niederländiſche Dankgebet angeſtimmt. Dem 
Eingangsgeſang „Großer Gott, wir loben dich“ folgte 
die abgekürzte Liturgie. Die Predigt hielt der evange⸗ 
liſche Jeldpropſt der Armee D. Wölfing über den 50. 
Pfalm, deſſen 23. Vers: „Rufe mich an in der Not, 
fo will ich dich err etten, und du ſollſt mich preiſen“ fo 
recht zur Erinnerung sfeier des ruhmreſchen Kampfes 
um Sedan geeignet war. Mit dem Gebet nach dem 
Zapfenſtreich: 010 bete an die Macht der Liebe“ 
fand dann die feierliche Handlung ihren Abſchluß. Die 
Feldzeichen wurden nun unter den Klängen des 
Präſentiermarſches den Truppenteilen zugeführt, die ſich 
ſodann in der Richtung auf Berlin zum Parademarſch 
formierten. Inzwiſchen war der Kalfer vor das Zelt 
getreten. Znerſt defilierten die Truppen des 3. Armee⸗ 
korps, anſchließend die Garde. 

Nach dem Vorbeimarſch ſtieg der Kaiſer zu Pferde, 
und die fürſtlichen Damen nahmen in Equipagen 
Platz; in der erſten die Kaiferin mit der Kronprin⸗ 
zeſſin von Griechenland, in der zweiten die Peinzeſſin 
Viktoria Luiſe mit der Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Heſſen. Mit jubelndem Hurra empfingen den Mor 
Uarchen die alten Krieger, denen es hier vergönnt war, 
leuchtenden Auges ihrem Kaiſer ins Antlitz zu ſchauen. 
48,000 alte Soldaten hatte Generalleutnant Bartels 
und 8540 Sanitäre Oberſtabsarzt Dr. Hering dem 
Katfer in die Front geſtellt. Langſam, jeden einzelnen 
muſternd, ritt der Kaiſer bei den Kriegervexeinen, 
geführt durch Generaloberſt von Lindegniſt, und bei den 
Sanitätskolonnen, geleitet durch Fürſt Solms⸗Barnth, 
die Fronten ab, Drelmal auf und nieder zog die 
glänzende Suite an den alten Soldaten und Sauitären 
vorüber, wobei der Kaiſer viele alte Krieger durch An⸗ 
ſprachen anszeichnete. Dann verabschiedete ſich der 
Kaiſer von der Generalität, ſtieg vom Pferde und 
kehrte, immer wieder von den begeiſterten Hurrarufen 
der Menge begrüßt, im Automobil in das Schloß 
zurück. Die Kaiferin mit ihrer Tochter und den 
fürſtlichen Damen ſchloß ſich unmittelbar am. Unge⸗ 
heure Menſchenmaſſen hatten die Straßen Unter den 
Linden, die Friedrich⸗ und Bellealliance⸗Straße und die 
Umgebung des Paradefeldes beſetzt und begrüßten die 
alten Krieger mit lebhaften Hurrarufen. 

Eine Rede Kalſer Wilhelms. 

Berlin, 3. September. (Spez.) Nach der 
geſtrigen Herbſtparade, die, wie alljährlich, am Sedans⸗ 
tage abgehalten wurde, hielt Kalſer Wilhelm beim 
Diner im Schloſſe eine Nede, worin er in kurzen aber 
feurigen Worten die Garderegimenter feierte und an 
die glorreſchen Taten derſelben während des Krieges 
von 1870/71 erinnerte. 


Die Nenaolution in 
Mexiko. 


New hort, 2. September. (Spez.) 

Wie aus Mexita gemeldet wird, hat der Rebellen⸗ 
führer den Präfidenten Madero aufgefordert, bis zum 
15. September abzudanken, anderfalls werde er die Pro⸗ 
bins Sonora braudſchatzen und alle dort befindlichen Ame⸗ 
ritaner maſſakrieren faſſen. 

New⸗Nort, 2. September. (Meldung der Preß⸗ 
Tel.) Ein Telegramm des amerlkaulſchen Geſchäftsträgers 
Wilſon in Merito beſtätiat, daß die mexikaniſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen 2000 amerikaniſche Staatsangehörige in Ca⸗ 
naneg im Stante Arizona umzingelt haben und daß ihre 
Gefangennahme und Hiumordung ſtündlich zu erwarten 
steht. Wülſon furdert die amerikaniſche Regierung drin⸗ 
gend auf, die mexikaniſche Regiernun ſofort zu veraulaſſen, 
zum Eutſatz der amerilaniſchen Truppen in das Aufruhrge⸗ 
biet zu entſenden. 

Waſhington, 3. September. (P. T.⸗A.) eis 
tungsberichten zufolge meldet der Geſandte der Ver⸗ 
einigten in Mexiko, daß 200 Amerikaner ſich in der 
Stadt Kauank befinden. Da die Einnahme der 
Stadt unvermeidlich tft, fo befürchtet man ein Blutbad · 


Chronik und Lokales. 


Vor den Wahlen. 


„Wietſch. Wremfa“ meldet, daß der Ukas über 
die Auflöſung der 8. Reichsduma etwa am 12. d. M. 
veröffentlicht wird. Dle Wahlen der Wahlmänner in 
den Gemeinden und Woloſten werden auf den 23. 
September feſtgeſetzt werden; im Anfaug und in der 
erſten Hälfte des Oktobers werden die Wahlen der 
Wahlmäntier ſtattfinden; vom 23. Oktaber bis zum 7. 
November die Wahlen der Wahlmänner und am 2. 
November die Wahlen der Abgeordneten in den Städten. 
Die Etöffnung der 4. Relchsduma iſt auf den 28. 
November projektiert. In einer Unterhaltung mit dem 
Mitarbeiter der „Wietſch. Wremja“ verfiherte Gutſch⸗ 
kow, daß das Preßgeſetz in die 4. Duma eingebracht 
werden wird, wobei die Duma, falls die Regierung kein 
eigenes Projekt einbringen wird, dieſe Angelegenheit aus 
eigener Initlative wird behandeln müſſen. 


* Die „Preuſſengaänger“ und die Wehr⸗ 
pflicht. Die „Now. Wr.“ berichtet: Zufolge in Pre 
kersburg eingelaufenen Informationen hat ſich in den 
weſtlichen Gouvernements die Anzahl von Chriſten, 
die ſich nicht zur Ableiſtung ihrer Wehrpflicht ſtellen, 
hedentend vermehrt, fertdem die „Preußengänger“ elf 
Monate gültige Auslandspäſſe erhalten. „Diefe fehr 
unerwünſchte Tatſache“, fhreibt die „Now. Wr.“, „it 
darauf zurückzuführen, daß die Bauern der Anſicht 
find, fie können ihren Paß bis zum Ablaufbtermin 
ansungen.“ In maßgebenden Kreiſen hält man es 
für ein wirkſames Mittel gegen dieſe Erſcheinung, den 
Ablaufstermin dieſer Paſſe auf den 14. Oktober des 
Stellungsjahres anzuberaumen. 


Unterbrechung im Telegraphenverkehr. 
Geſtern, gegen abend, wurde wegen ſtürmiſchen Wet⸗ 
ters der telegraphiſche Verkehr Warſchaus mit Peters⸗ 
burg, Moskau und Berlin unterbrochen. Der Verkehr 
mit Petersburg war von 4 Uhr nachmittags bis 10 
Uhr abends faſt völlig lahm gelegt. Telegramme ans 
dieſer Richtung begannen erſt nach Mitternacht einzu⸗ 
laufen. Die erſten Telegramme der Petersburger 
Telegraphen⸗Agentur trafen daher in Warſchan erft 
um 2 Uhr 15 Minnten nachts ein und wurden uns 
erſt deute vormittag zugefandt, weshalb wir fie auch 
erſt in unſeter heutigen Abendausgabe bringen können. 

Unentgeltliche Auslandspäſſe. Der Ma⸗ 
giſtrat der Stadt Lodz erhielt die Rachricht, daß es 
ihm geſtattet iſt, Arbeitern, die ſich zu Feldarbeiten 
nach Deutſchland begeben, unentgeltliche Auslandspäſſe 
für die Dauer von 10 Monaten und 20 Tagen aus⸗ 
zuſtellen. In dieſer Angelegenheit hielt ſich ſeit einigen 
Tagen Herr J. Welke aus Warſchan in unſerer Stadt 
auf, der Beſitzer eines kautionierten und vom Mi⸗ 
niſterium beſtätigten Vermittlungsbureaus, der ſich mit 
der Beförderung von Arbeitern ins Ausland befaßt. 
Er ſichert täglichen Lohn von Rbl. 1.20 bis Rbl. 2.50 
bei freier Statſon zu; auch die Reiſekoſten gehen auf 
die Rechmung des Arbeitgebers. Bei der Ausfertigung 
der Päſſe find folgende Formalitäten zu erledigen: 
der Arbeiter ſtellt dem Magiſtrat zuſammen mit ſeinem 
ruſſiſchen Paß auch ein Zeugnis des Revietaufſehers 
zu, das von dem betreffenden Polizeibezirk beſtätigt ift 
und beſagt, daß ſeiner Abreiſe ins Ausland keine Hin⸗ 
derniſſe im Wege ſtehen. 

»Perſonalnachrichten. Der blsherige Pro⸗ 
knreurgehilfe Kollegien ⸗Aſſeſſor I ſto min wurde 
zum Mitgliede des Petrikauer Bezirksgerichts ernannt. 

Dr. St. Jelnicki iſt von feiner Erholungsreiſe 
nach Lodz zurückgekehrt und hat die Ausübung ſeiner 
Praxis wieder perſönlich übernommen. 

Zablungseinſtellung. Das Manufaktur⸗ 

Geſchäft „Warenhaus Kremermanm, Selzer, Pfeffer 
und Fain“ in Bendery hat ſeine Zahlungen ein⸗ 
geſtellt. Ungefähr die Hälfte des Schadens, weſcher ſich 
auf 60,000 Röl. beläuft, tragen Lodzer und Tomgſchower 
Firmen. — Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Rück⸗ 
ſtände der Firma Graperow und Lewin, Kiew, die 
im April ihre Zahlungen einftellte, gegen 20,000 Röl. 
betragen. Gelitten haben Lodzer, Moskauer und Pe⸗ 
tersburger Firmen. 
Erſte Internationale Musſtellung „Die 
Modenwelt“ in Petersburg. Im November 
und Dezember d. J. findet in Petersburg, wie wir 
bereits berichtet, mit Genehmigung des Minifters für 
Handel und Induſtrie eine internationale kunſtindu⸗ 
ſtrielle Ausſtellung unter der Benennung „Die Moden⸗ 
welt ſtatt. Der Zweck der Ausſtellung iſt unter ande⸗ 
rem, die Beſucher in anſchaulicher Weiſe mit den Korte 
ſchritten in den dem Programm entſprechenden Bran⸗ 
chen der Produktion bekannt zu machen, eine Annähe⸗ 
rung zwiſchen dem ausländiſchen und dem ruſſiſchen 
Markt zu fördern und hierdurch den gegenseitigen 
Wettbewerb und die Entwickelung der einheimiſchen 
Induſtrie zu heben. Das Ausſtellungsprogramm umfaßt 
fünf Gruppen. Sehr viele von den in den einzelnen 
Gruppen genannten Artikeln werden auch in Lodz 
hergeſtellt, und für die Lodzer Induſtrie und das 
Lodzer Handwerk bäte ſich wieder eine Gelegenheit, ihre 
Leiſtungsfähigkeit zu beweiſen. Spitzen, durch Hand⸗ 
arbeit und Maſchinenbetrjeb hergeſtellt, künſtliche Blu⸗ 
men, Wäſche, Korſette, Handſchuhe, Schuhwaren, 
Schirme und Stöcke, Reiſentenſilien, Möbel, Gare 
dinen, künſtliche Frauenarbeiten — dieſe Artikel, die 
alle in Lodz gearbeitet werden, ſeien aus dem Ausſtel⸗ 
lungsprogramm herausgegriffen. Viele davon find ja 
auch gegenwärtig auf der Lodzer Gewerbe⸗ und 
Induſtrie⸗Ansſtellung vertreten. Informationen erteilt 
der Vertreter für das Königreich Polen: Herr Jan 
Kamienski. Warſchau, Niecala 12, Tel. 124—82. 

Von der Ausſtellung. Der geſtrige Tag 
kaun zu den ungünſtigen gezählt werden, welche die 
Auoſtellung bisher erlebte. Angeſichts des gußartigen 
Regens, der vom frühen Morgen bis in die fpate 
Nacht hinein niederging, blieben ſelbft die eifrigſten 
Anhänger der Ausftellung fern. Das Ausſtellungs⸗ 
komitee hat jedoch die Hoffnung auf ſchöne Witterung 
noch nicht verloren und iſt nach wie vor bemüht, eine 
Verlängerung der Ausſtellungsdauer bis zum 17. Ok⸗ 
tober auszuwirken. Ohne Zweifel wird es dann auch 
nicht an Ausſtellungsbeſuchern fehlen. Der Himmel 
ſteht vorläufig allerdings noch nicht danach aus. 

Vom Getreidemarkt. Inbezug auf unſere 
Getreideſorten läßt ſich eine Preisſteigerung wahrneh⸗ 
men. Notiert wurde: Roggen 5,30 — 5,40, Weizen 
7,80 — 7,55, Gerſte 5,50 — 5,75, Hafer 98 — 1,07 
(pro Pud). Roggenmehl 6,75 — 6,90, Weizenmehl 
8,75 — 975, Ira Gattungen 9,75 — 11,00, ruſſiſches 
Weizenmehl 10,35 — 10,75. Es wird bei höheren 
Preiſen gern gehandelt. 

Aus der Mufikſchule J. 
Durch das Engag⸗ 
Smielowsfi 
rektion eine eminente 4 
lowski gehört zu den beſten polniſchen Pianiſten und 
erntete auf ſeinen Konzerten in verſchiedenen Städten 
des Reiches großen Erfolg ſowohl bei der Kritik als 
auch beim Publikum. Auch der New⸗Jorker „Mufical 
Courier“ iſt voll Lobes über ſeine Wiedergabe der 
Werke von Bach, Beethoven, Schumann und Chopin. 
Beſonders iſt ſeine Ausführung der Chopinſchen Werke 
hervorzuheben; das tiefe Verſtändnſs Chopins hat er 
feinem Meifter, Pr or Michalowski, dem berühmten 
Chopin⸗Kenner, zu verdanken. Auch als Pädagoge hat 


Winieckt. 
3 Pianiſten Herrn Jo ſe p 

eres Klavjerſpiel hat die Die 
erworben. Herr Smie⸗ 


anſtalt gebracht werden mußte. Dieſe Roſſelenker 
werden zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Varietee⸗ Theater Mannteuffel. Des 
andauernden kühlen und regneriſchen Wetters wegen 
finden die Vorſtellungen von heıte 
ab im Weißen Saale ftatt, was auf den 
Beſuch entſchieden günſtig einwirken dürfte. 

Der Chriſtliche Commisverein z. g. U. 
beingt ſeinen Mitgliedern zur Kenntnis, daß morgen 
abend um 8 Uhr die Ballotageſitzung jtattfindet, Um 
zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 

5. Die Sportvereinigung „Union“ macht 
ihren Mitgliedern bekannt daß die im letzten Termin 
nicht zuſtande gekommene Monatsſitzung morgen, 
Mittwoch den 4. September, abends 8 ¼ Uhr, im 
Vereinslokale an der Petrikguerſtraße 243 ohne Rück⸗ 
ſicht auf die erſchienen Mitglieder ſtattfindet. 

3. Kinderhandel zu Bettelzwecken. Der 
Geheimpolizei ging die Meldung zu, daß die in Chojnn 
an der Marszalkowskaſtraße wohnenden Eheleute Joſef 
und Adele Pruszek Kinder aufkaufen, welche fie dann 
ſpäter au Bettler weiterverkaufen. Natürlich wurden 
von der Geheimpolizei ſofort Nachforſchungen ange⸗ 
ſtellt, welche ergaben, daß die Eheleute Pruszek tatſäch⸗ 
lich von einer gewiſſen Margarete Primet, einer eben⸗ 
falls in Chojny wohnenden Witwe, die mit 5 Kindern 
geſeguet iſt, ein Sjähriges Mädchen nicht gekauft, fatte | 
dern für 3 Rbl. gepachtet (!) hätten. Dieſes Mädchen 
übergaben die Pruszeks dem Ssjährigen Bettler Jan 
Koftgra, der im Aſyl an der Cmentarnaſtraße wohnt 
gegen eine wöchentliche Pacht von 75 Kop. Der 
arretierte Bettler beftätigte das Obige und gab an, 
er habe das Kind zu ſich genommen, um ſeine aus 
dem Bettelhandwerk bezogenen Einnahmen zu ver⸗ 
größern und habe anßer der wöchentlichen Pachtſum me 
für das Mädchen noch einmalig 1 Rbl. 29 Kop. als 
Koſterſatz gezahlt. Die Eheleute Pruszek beſtreiten, 
weitere Transaktionen dieſer Art vorgenommen zu ha⸗ 
ben, doch iſt es möglich, daß die Unterſuchungen der 
Polizei noch andere Reſultate zur Tage fördern wer⸗ 
den. Auch beſteht der Verdacht, daß Bettler die ges 
kauften Kinder verſtümmeln, da Krüppel mehr Aus⸗ 
ſicht haben, das Mitleid des Publikums zu erregen. — 
Der Menſchenhandel, mit Erwachſenen ſowohl mit Kin⸗ 
dern, blüht alſo noch fort, trotz aller Errungenſchaften 
des 20. Jahrhunderts. 

3. Wer andern eine Grube gräbt. Ein 
Agent der Geheimpolizei bemerkte, als er geſtern die 
Wulczanskaſtraße paſſterte, den bekannten Dieb Antoni 
Antczak, 18 Jahre alt, der ein Bündel unter dem Arm 


nach der Kanzlei der Geheimpolizei 
enthielt einen Paletot und einen Anzug, die Antczak, 
wie er ſagt, aus einer Wohnung an der Wolborskaſtr. 
Nr. 15 geſtohlen hat — wie es ſich ſpäter herausſtellte, 
aus der Wohnung des Judka Schmelzuer. Als Antczat 
mit den geſtohlenen Sachen zu einem Hehler am 
Geyer'ſchen Ring gehen wollte, löſte ſich das Bündel 
und, um es wieder feſtzubinden, trat er in den Torweg 
des genannten Hauſeg. Dorthin folgte ihm der Unbe⸗ 
kannte, der ſich für einen Geheimagenten ausgab und 
ihm befahl, die Sachen ſofort herzugeben, da er ihn 
anderenfalls arretieren wärde. Antczak fiel auf den 
falſchen Geheimagenten herein — aber kaum hatte er 
dieſem das Bündel übergeben, da erſchien der richtige 
Agent, der beide feſtnahm. Die geſtohlenen Sachen, 
die einen Wert von 85 Rl. repräſentieren, wurden 
dem Eigentümer zurückgegeben. 

* Gerichtschronik. Vor dem Warſchauer 
Kriegs⸗ Bezirksgericht ſtanden geſtern die Mitglieder der 
Abnahmekommiſſion der Lodzer Intendantur, u. z. 
Dimitri Krinkowski, 51 Jahre alt, Konſtantin Pacha⸗ 


mom, 51 Jahre alt, Kapitän der Infanterie Plotr 
Wofnowski, 49 Jahre alt und Areft Schanſicht, 60 
Jahre alt. Die Angeklagten wurden von Senator 


Neidhardt auf Grund Art. 377 und 378 des Straf⸗ 
kodexes unter dem Verdachte, von den Lieferanten Boris 
Schloßberg und Zygfeyd Beſtechungsgelder angenommen 
zu haben, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 
Krinkowski ſollte im Ganzen 28,911 Mol, Pachomom 
1300 Rbl., Wofnowski 12,000 Rbl. und Schanſicht 
500 Rbl. empfangen haben. Zu der Verhandlung 
waren von den 14 geladenen Zeugen nur 2 erſchienen. 
Der Prozeß wurde vertagt. 

3 Zu dem Morde an der Rzgowska⸗ 
ſtraße. Am Sonnabend vor 8 Tagen wurde, wie 
wir mitteilten, vor dem Hauſe Rzgowskaſtraße Nr. 17 
der bekannte 20 fährige Dieb Boleslaw Grafcar ermor⸗ 
det. Damals wurde ſofort eine energiſche Unterſuchung 
eingeleitet, und geſtern gelang es, den 22jährigen Tadeus 
Janaszewski und die 19 jährige Antonina Matuſiak zu 
verhaften, die an dem Morde teilnahmen. Beide wur⸗ 
den dem Gefängnis eingeliefert; ſie weigern ſich das 
Verſteck ihrer Mitſchuldigen zu verraten, zu denen er⸗ 
wieſenermaßen ein unter dem Spitznamen „Franek 
ezarny“ bekannter Verbrecher, ſowie ein gewiſſer 
Wojftſchak gehörten. Nach dieſen beiden Miſſetätern 
wird noch geforſcht. 

„8 Ein billiger Anzug. Ein gewiſſer Nuſen 
Wolkowiez (Dolua 3, Radogoszez) meldete der Polizei, 
daß der 32jährige Szmul Liber mann dem an der Pfeiffer⸗ 
ſtraße Nr. 91 wohnenden K. Gottlieb 4 Arſchin Stoff 
geſtohlen hatte, die er, Wolkowicz, ſeiner Ge⸗ 
liebten geſchenkt hatte. Die Polizei brachte in Er⸗ 
jahrung, daß Liebermann ſich nach Kaliſch abgemeldet 
hatte, wo er denn auch, ſteckbrieflich verfolgt, im Hotel 
Steier feſtgenommen wurde. Dort erklärte Lieber⸗ 
mann, er habe ſich aus dem geſtohlenen Stoff einen 


ſich Herrn Smielowski in der höheren Klavierklaſſe 
Prof. Michalowskis beſtätigt. 
Vom Lodzer Tierſchutzverein. In der 
Nacht zu Freitag ſowie in der Nacht zu Sonntag nahm 
der Inspektor dieſes Vereins auf Anordnung der Ver⸗ 
waltung mit den Bez vorſtehern, den Herren M. 
Sobocinski, L. Ma und St. Wajer eine Beſich⸗ 
tigung der Droſchkeupferde vor. Das Reſultat war 
folgendes: die Pferde der ſchkenkutſcher Nr. Nr. 44, 
1318, 367, 753 und 997 hatten Verletzungen inter 
dem Kummet; die Droſchkenkutſcher Nr. Nr. 941 und 
1090 fuhren mit verletzten und erblindeten Pferden, die 


Droſchken Nr. 1126, 262 und 997 wurden von Bur⸗ 
ſchen gelenkt; die Pferde der Droſchken Nr. 117 und 
13 18 hatten Verletzungen an der Bruſt und an den 


Füßen und hatten umtangliche Geſchirre, und auf dem 
Baluter Ringe hatte ein Bauer aus Uniejew, der Heu 
auf den Markt brachte, ein vollſtändig lahmes 9 ferd 
bosgejpannt, das mittels Rettungswagen nach der Heike 


Anzug machen laſſen, den er auzenblicklich trage. Der 
(Liebhaber billiger Kleidungsstücke wurde im Xereftlofal | 
interniert und die Angelegenheit dem Gericht über⸗ 
geben. 

8. Aufdeckung eines Diehſtabls. Aus 
der Wohnung von Aron Golinsfi an der Wulczanska⸗ 
Straße Nr. 65 wurden am 25. Auguſt d. J. Sachen 
im Werte von 500 Nhl. geſtohlen. Der Diebſtahl 
wurde der Polizei gemeldet, doch ſtellte Golinski auf 
eigene Fauſt Rachforſchungen in den Lombards au, dg 
er nicht mit Unrecht vermutete, daß die Diebe einen 
Teil ihrer Beute verſetzt haben dürften. Und dieſe 
Nachforſchungen wurden von Erfolg gekrönt: es gelang 
ihm feſtzuſtellen, daß eine Schnur Korallen, die ſich 
unter den geſtohlenen Sachen befand, in dem Lombard 
an der Zachodniaſtraße Nr. 31 verſetzt wurde. Mit 
Hilfe der Geheimpolizei gelang es hierauf zu ermitteln, 
daß der bekannte Dieb Mordka Politanski die Korallen 


Dlugaſtraße Nr. 8 wohnt. 
um 5 Uhr ſchlafend angetroffen und verhaftet. Es iſt 


kr. 40h. 


obſchon er augab, daß er die Korallen für 5 uber 
von dem bekannten Juweljer und Hehler Manel Bor 
ladzki, wohnhaft an der Polnocnaſtraße Nr. 11. kante 
da Zoladzki flüchtig wurde. Nach dem Flüchlger 
wurden Steckbriefe ausgeſandt. 

Mord. Geſtern Abend, um 10 Uhr, wurde vor 
dem Haufe Zgſerska⸗Straße Nr. 49 der 53 jährhe, 
im Hauſe Pfeiferſtraße Nr. 15 in Balıty wohnhaſte 
Schuh macher Antoni Tobiak ermordet. Wle feſtgeſtelt 
werden konnte, handelt es ſich um einen Racheakt, dem 
nachſteheude Begebenheſt zu Grunde liegt: Am vers 
floſſenen Sonntag kam es zwiſchen dem tm Haufe 
Pfeiferſtraße Nr. 15 in Bainty mohnhaften Fabelk⸗ 
arbeiter Stefan Cetula und feinem Stubennachbar, dem 
Schuhmacher Tobiak, zu einem Streit, der bald darauf 
in Tätlichkeiten ausartete. Aus dieſer Schlägerei Aung 
Tobiak als Sieger hervor, denn er brachte dem Cetuln 
mit einem ſtumpfen Gegenſtande zwei Kopfwunden bel 
fo daß dieſer flüchten und ſich zu einem Feldſcher Ira 
geben muhte, um ſich die Wunden verbinden zu laſſen. 
Nach dieſem Kampfe bekam Cetula den Tobiak nicht 
mehr zu eſicht, doch er ſchwur blutige Rache zu nehmen 
Und die Gelegenheit hierzu bot ſich ihm geſtern Abend, 
als Tobak von einem Ausgange heimkehrte. Als der 
Nichtsahnende am dem Haufe Zgierskaſtraße Nr. 4 
vorüberging, fah er plötzlich ſeinen Todfeind, der ſich in 
Begleitung eines jungen Burſchen beſand, vor ſich. 
Wohl wollte Tobiak die Flucht ergreifen, doch es war 
bereit zu ſpät. Der junge Burſche ergriff ih; 
blitzſchnell bei den Händen, während ſich Cetula a 
fein Opfer ſtürzte und ihm die Klinge eines große 


Meſſers in den Hals ſtieß. Da die Schlagader hierbe 

zerſchnitten wurden, brach Tobiak fait auf der Stel 
als Leiche zuſammen, während der 
Komplice die Flucht ergriffen. Zahlreiche Paſſanten, die 


Mörder und ſel⸗ 


die 
durch 


Augenzeugen der grauſigen Tat waren, nahmen 
Verfolgung des Mörders auf und alarmierten 

ihre Hilferufe die Polizel. Letztere feuerte auf der 
Fliehenden mehrere Schüſſe ab, was zur Folge hatte, 
daß Cetula die Erfolgloſigkeit einer Flucht einfah ur 
ſtehen blieb. Auf der Rybnaſtraße wurde er feſtge 

nommen und nach dem Arxeſt abgeführt. Das Meffk 


trug und in das Tor des Hauſes Nr. 37 trat, wohin mit welchem er die Tat verübte, wurde bei Cetu 
ein zweiter Mann folgte. Mit Hilfe zweier Haugz⸗ nicht mehr vorzefunden. Wie er angibt, zerbrach 

wächter verhaftete der Agent die beiden und führte ſie Klinge unter der Wucht des Stoßes, den er nach den 
ab. Das Bündel] Halſe des Tobiak führte, den Reſt davon warf er a. 
der Straße während der Flucht von ſich. Den Nabe 


dv 


feines Helfershelfers weigerte er ſich kategoriſch zu 
neunen, doch ſchadete dies nichts, da man biefem Ver⸗ 
brecher im Laufe der ſofort angeſtellten Nachforſchungen 
auch ſo auf die Spur kam. Zunächſt wurde ermittelt, 
daß der unbekannte Miſſetäter in der Richtung von 
Radogoozez flüchtete und hierauf, daß er dort im Haufe 
Hier wurde er heute früh 


der 21 jährige Joſef Grzemklewiez. Beide Verbrecher 
wurden dem Gefängnis eingeliefert und dem Gericht 
übergeben. 


« 


Noch ſtehen wir unter deb Einfluſſe dieſes Ver⸗ 


. 


brechens und ſchon wleder wird eine neue Bluttat ger 
meldet. Danach wurde heute Nacht auf der 
Chauſſee, die nach Ruda⸗Pabianicka führt, der 


40 jährige dortige Einwohner Bronislaw Kaminski er 
mordet. Auch hier fol ein Racheakt vorllegen, u. z 
von Dieben, die Kaminski vor einiger Zeit auf friſcher 
Tat ertappte und der Polizei übergab. Kaminski her 
fand ſich auf dem Heimwege, wurde überfallen ug 
durch Meſſerſtiche ermordet; Vorübergehende fanden 
feine Leiche; nähere Einzelheiten fehlen noch. 

* Unfall. Im Hauſe Lutomierskaſtraße Nr. 1 
und zwar in der Wohnung der Handlerin Chant 
Sandberg, explodierte geſtern abend ein Kochappargl 
Frau Sandberg, die das Feuer löſchte, zog ſich hierhl 
ſtarke Brandwunden an beiden Händen zu und muß 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 

* Schlägerei. In der Panskaſtraße Nr. 0 
gerleten geſtern abend die Arbeiter Jan Chawezyk, 16 
Jahre, und Jan Stempnicki, 33 Jahre alt, in Still, 
der anch bald in eine Schlägerei ausartete. Die 
Genannten brachten ſich gegen ki mit den Fanlı 
und ſtumpfen Gegenſtänden Verletzungen im Gef 
bel, fo daß die Hilfe der Rettung sſtation in Auſpr⸗ 
genommen werden mußte. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Binetestr ius 
Lodz, Schneidermann aus Petſchara, Sepdel aus Bees⸗ 
lau, Bielecka ans Prziſucha, Rybnaſa aus Balz, 
Wiſtineckt aus Warſchan, Dombrowski aus Kramg⸗ 
torska, Iswalowiez aus Bakn, Bibrowskt aus Kruſth⸗ 
witz, Kunkel aus Berlin, Frenkel aus Kokand, Brfanbki 
aus Ciechnnowice, Banaſik aus Chmielnit, 


„Odeon“. 


Das maleriſche Tasmanien, 
Natur⸗Aufnahme. 


Die Verblendung, 
Drama in 2 Aufzligen. 


Laſſen wir uns ſcheiden, gomsdie nach Lerdu. 
Au ßer Programm. 


Ne grosse Circusatiraktion 


Drama in 3 Aufzügen. 


Kunſtnachrichten, 1 
Theater u. Muſi k. 


Großes Theater. Die rührige Direftlon _ des 
Großen Theaters hat nun wiederum ein weites Stück 
zur Aufführung erworben. „Das luſtige Welb l. von 


verletzte. Infalgedeſſen wurde Dolitanski verbaftet, 


Libin, gelangt am Freitag abend zum erſten Mal in 
4 


Beilnge zu Ur. 400 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ansgabe. 


Dienstag, den (21. Auguf) 3. September 1912. 


Abend⸗Ansgabe. 


Ausſichtsloſe Friedens: 
verhandlungen. 


‚> Bonflantinopel, 2. Seplember. (Spez.) In 
Hieſigt diplomatiſchen Kreiſen bezeichnet man das bis⸗ 
Heriſß Ethebnis der Beſprechungen zur © n 
der frieden sverhandlunzen als willig negatin und wenig 
Hoffnung erwekend. — Weiter wird gemeldet, daß 
Mißmud Schefket Puſcha an Schwindſucht erkrankt iſt. 
Rom 2. September. (Spez.) Eine Reihe ad 
Indiſcher Blätter hatte in der letzten Zeit über die 
Mäne ber italienſſcen Regierung bezüglich der beſetzten 
Inseln im Aegäiſchen Meere die verſchiedenſten Nach⸗ 
richim verbreitet, Hierzu eillärt heute der „Corriere 
ala“, daß eile dieſe Grrüchte unwahr ſeien, die 
italenifge Regierung habe ſch über das Schickſal der 
Aeffiſchen Inſeln noch nicht entſchieden. 

Petersburg, 2. September, Die „Petersburger 
Zeitung“ erführt aus guter Onelle, daß die Reiſe Sa⸗ 
ſonowo mach London haußtſächlich den Zwec habe, die 
engliſch⸗xuſſſchen Mißberſtändniſſe auf dem Balkan, in 
Perſim und Tibet in definitiver Form an regeln. 
Wien 2. Seſlember. (Preß⸗ tl.) Die „Neue 
Speie Preſſe, meld aus Monaſtir, daß die tüͤrliſchen 

uppen den Gmaltakten der heimkehrenden Auf⸗ 
Ablſchen machtlos gegenſberſteſen. Die in Elbaſan 
Agerückten zweißuſend Alieneſen haben, füntliche 
jetdasrertepoftegwerjogt end deren Wachthäuſer ein⸗ 


ala 0 
Getinje, 3 Septenber. (Preß⸗Fel) Der Mi⸗ 
er des Auswärtigen ift nach erfolgreicher Löſung 
feiner Aufgabe, die Mihe an der Grenze wieder herzu⸗ 
ftellen, nach Cetinje farückgelehrt, 
„ Mhavid Bey Newilligte alle Forderungen der auf⸗ 
ſtänpſchen Bevöltung von Berana. Die nach Mon⸗ 
tengo gezogener chriſtlichen ferbifchen Familien, deren 
Sen viertauſend beträgf bereiten fich zur Rück⸗ 
vor. 

Iſchl, 2. September. (Preß⸗Tel.) Der ruſſiſche 

hafter Iöwolski lanferlerte mit dem öfterreichifchen 
(ſaidten in Oukaref Fürſten Fürſtenberg. 
Wien, 3. Sepfiuber. Zu der geſtern gebrachten 
Nee über den letzten in Iſchl ſtattgefundenen 
Veſuch des euſſiſchen Botſchafters in Paris, Jewolski, 
un bſierreſch⸗unthriſchen Geſandten in Rumänien, 
pushen fürſtenbeuh fügt die „Neue Freie Preſſe“ 
ling db dieſer Beſuch nur ein Hoöflichkeitsakt war, 
dem seg politifhe Bedeutung fehlt, da ſich faſt 
gleichzellg Iswolski zu einem Beſuche des deutſchen 
Meichahnzlers v. Bethmann Hollweg nach Gaſtein 
begab. Sswolsti hofft, feinen Botſchafterpoßßen in 
Parig aufzugeben und den Poſten eines ruſſiſchen Bote 
ſchaftes in Verlin zu erhalten. Außerdem iſt auch 
das gerücht zu erwähnen, daß Iswolski eventuell mit 
un Botjhafter in London, Grafen Benkendorff, feinen 
Joſtes wechſeln wird, der dann nach Paris kommen 
würde. Hier herrſcht die Ueberzeugung, daß der Bes 


l Genaueres ift indeſſen über dieſe Kämpfe 


ſeborenen⸗Quellen verbreitete 
die in Marrakeſch gefangenen neun Franzosen ſich nicht 
mehr in den Händen El Hibas befinden, für unrichtig 
erklärt. Alle über das Schickſal der Gefangenen vor⸗ 
liegenden Nachrichten lauten fo widerſpruchsvoll, daß 
die Behörden von einer offiziellen Erklärung aber 
vorläuſig abfehen. Einer Meldung aus Mazagan zu⸗ 


Botſchafterpoſten in Berlin zu erhalten. Wahrſchein. 

lich wollte Jswolski dem Reichskanzler erklären, daß 

er weder ein Gegner Deutſchlands noch Oeſterreichs ſei. 
Die albaniſchen Wirren. 

Uesküb, 3. September. (Spez.) Die in Pri⸗ 

{tina verſammelten Albaner fordern von den Katho⸗ 

ken die Abſchaffung der Kirchenglocken, was auf hef⸗ 


tigen Wbderſtand von ſeiten der Katholiken faßt. — felge iſt die dortige Lage unverändert. Oberſt 
Die Gärung wächſt, da die freigelaffenen Gträflinge Mangin wnrde abermals von einer feindlichen Harka 


immer neue Banden formieren und die Bevölkerung 
ausplündern. 
Reiſe des ſerbiſchen Thronfolgers nach 
Petersburg. 

Belgrad, 3. September. (Spez.) Die Bier 
erſcheinende „Politika“ berichtet, daß der ſerbiſche Thron⸗ 
folger am 10. September ſich nach Petersburg begibt. 
Der Zweck der Reiſe iſt nicht bekannt. 


in 
m 


angegriffen, doch gelang es ihm, die Angreifer 
Flucht zu ſchlagen. Die Franzoſen hatten bei 
Kampfe vier Tote. 

Gafablanca, 2. September. (Spez.) Der 
Kotreſpondent der „Depeſche Marocaine“ hatte eine 
Unterredung mit General Liautey über die augenblick⸗ 
liche Lage in Marokko. General Liautey ſagte u. a. : 
„Gewiß iſt die Lage in Marokko beſorgniserregend und 


dei 


Der jungtürkiſche Kongrefß. wird es auch in der nächſten Zeit noch bleiben. Ich 
Konſtantinopel, 3. September. (Spez.) Der bin feit meiner Ankunft mit den Ereigniſſen ziemlich 


euf heute verſchobene Kongreß des jungtürkifchen Kos 
mitees ſoll ſich vor allem mit der Frage einer gründ⸗ 
lichen Reform der inneren Parteien und einer Revſſion 
des Programms beſchäftigen. Sihun⸗Paſcha befürchtet 
die Beſeitigung eittiger unbeliebter Parteiführer, mit 
Dj avid⸗Paſcha an der Spitze. 


Freilaſlung der 
gefangenen Franzaſen 
in Marrakech 


Die in Marrakeſch befindlichen Franzoſen ſollen 
ſich jetzt wie ſchon geſtern in einem Telegramm ge⸗ 
meldet, in Sicherheit befinden. Ein Radiotelegramm 
aus Maſagan vom 30. Auguſt meldet, daß es El⸗ 
Glaui gelungen ſei, die Freilaſſung der Gefangenen zu 
bewirken. Dieſe ſollen ſich jetzt bei El⸗Glaui und in 
Sicherheit befinden. Eine offizielle Beſtäͤtigung dieſer 
Nachricht liegt bis jetzt noch nicht vor, Die Kolonne 
Mangin ift don der Defenfive erfolgreich zur Offenſive 
übergegangen. Es ift dem Oberſt Mangin gelungen, 
mit ener Kolonne bis Ben Guerir vorzurücken. Die 
Franzoſen ſollen bei ihrem Vormarſch außerordentlich 
heftige Kämpfe mit dem Khalifa des Prätendenten ge⸗ 
vn haben, bei denen die Ergee Artillerie dem 

einde ſehe ſchwere Verſuſte beigebracht haben ſoll. 
noch nicht 
bekannt. Man weiß nur, daß die Stämme Uledekn⸗ 
Beka und Nehanma ſich Mangin unterworfen haben, 
Auch aus Spaniſch⸗Marsklo werden ſetzt Unruhen ges 
meldet. Ein Telegramm ans Tanger berichtet, daß 
Raiſuli ſich mit einer ſtarken Mahalla mit den ſpani⸗ 
ſchen Truppen herumſchlägt. (Einem Telegramm aus 
Eltſar zufolge ſoll dabei die Mahalla Raiſulis von den 
Spaniern unter Oberſt Silveftee aufgerieben worden 


überſchwemmt worden. Ich erwähne nur; die Ein⸗ 
nahme von ßez, die Abdankung des Sultans Mulay 
Hafid, die Thronbeſteigung feines Nachfolgers Juſſuf, 
die Niederwerfung des Thronprätendenten El Hiba und 
die unglückliche Lage unſerer Landsleute in Marrakeſch. 
Alle dieſe Vorgänge ließen mich überhaupt nicht zur 
Befinnung kommen. (Nach einer Meldung aus Ma⸗ 
zagan ſoll es inzwiſchen El Glaui gelungen ſein, die 
Freilaſſung der in Marrakeſch gefangen gehaltenen 
Franzoſen zu bewirken. D. Red.) 

Was die Lage in Marrakeſch betrifft, ſo fi 
zwar dort fehe kritiſch, aber nicht verzweifelt. Ein⸗ 
geborene Perſönlichkeiten erweiſen unſeren Landsleuten 
die größte Ergebenheit, und ich darf hoffen, daß ihre 
Bemühungen von Erfolg gekrönt fein werden. 

Auf die Frage, ob noch weitere Verſtärkungen er⸗ 
forderlich ſeien, erwiderte General Liautey, daß er noch 
2 Bataillone Soldaten brauchen könnte, da anf dieſe 
Weiſe feine durch große Gewaltmärſche abgehetzten 
Truppen ſich einmal eine kurze Erholung gönnen könnten. 
Er würde dann das eine Bataillon in Fez, das andere 
in Mekinez in Garniſon legen. 

Nach einer weiteren Meldung iſt der Bruder des 
Prätendenten El Hiba am 29. Anguſt in die Hände 
der Franzoſen gefallen. Der Bruder El Hibas befand 
ſich in einer Beſitzung, die einer Familie Ma el Ain 
gehört. Er follte dort ſolange zurückgehalten werden, 
bis die in Mar rakeſch gefangen gehaltenen Franzoſen 
befreit find. Da die Befreiung der letzteren inzwiſchen 
erfolgt iſt. dürfte auch wohl der Bruder des Prätenden⸗ 
ten wieder in Freiheit geſetzt werden. 

San Sebaſtian, 2. September. 


iſt 


(Spez.) Der 


ſein. Die Red.) 1 Miniſter des Aenßern Garcia Prieto machte Journa⸗ 
Paris, 2. September. (Spez.) Wie die! liſten gegenüber einige Andeutungen über feine mit dem 


ſuch Iwolskis beim deutſchen Reichskanzler mit dem 
Whuſche Jswolskis in Verbindung fieht, den ruſſiſchen 


„Agence Fournier! auß Caſablanea meldet, wird dort! franziſiſchen Botſchafter Geoffran geführten Nerhand« 


Generalintendant 
Frei 
b (Bon unferem Korreſpondenten.) 


e Mt dem Heimgang dieſes ausgezeichneten Mannes 
hab dir Münchner nn vor Allem ihren tüch⸗ 
tigen und eifrigſten Beamten verloren. Er hat feine 
Au fgben und Pflichten als Leiter der Kgl. Hofbühnen 
da aufgefaßt, vornehmlich die zerfa hrenen Verhält- 
giſſe die bei feinem Amtsantritt noch herrſchten und 
2 gentlich mehr nach der rein geſchäftlichen denn 
ünfleriſchen Seite hin logen, in geordnete Bahnen 
zu bringen, Sein Vorgänger Dr. Ernſt Ritter von 
Dofart war viel zu viel Künftler und nel zu wenig 
Geſaͤßftsmann, was man ja Heute ſelbſt als Leitet 
einer Jofbühne fein muß, — und deshalb war man 
92 kl, daß der Nachfolger eben dieſes Herrn von 
offart ein Mann ſein müſe, der neben vornehmen 
künſſeriſchen Neigungen und feinem Verständnis für 
die vielgeſtalugen Erſchegungen modernen Theater 
lebeis auch die Gabe 15 “tig zu wirtſchaften und 
dn großen Körper des fonft ſo ſchwer zu zügelnden 
‚ Kbziftlervolles fo zu einen, daß fe alle unter feiner 

benkung dem großen Ziele zuſtreben, den Traditionen 

des Münchner Hoftheaters gerecht zu werden. Zudem 
Mast freilich noch die politische ei der Stellung 
einen Münchner Hoftheater⸗Intendauten, da der Lande 
gan u feine Amtsführung ein gewichtiges Wort drein⸗ 
Zureden hat. Das Land ſteuert nämlich zur Erhaltung 
des Hofe und Natignal⸗Thegters ein Bedentendeg bei, 
bechſprucht aber dafür das Recht für fich, in der ſewei⸗ 
lige Budgewebatte beim Kapitel „Kultusminiſterſum“ 
nuch über die Führung des Hoftheaters Rechenſchaft zu 
verlangen und an dieſer Krſtit zu üben. Es war 
daher wirklich keine fo einſuche und leichte Sache, für 
Pöſſart einen Nachfolger zu finden; wochenlang wurden 
alle möglichen Namen genannt, und als es endgiltig 

hiß, Albert Freiherr von Spelldel ſei der kommende 
Mann, war die r allgemein. Kein 
Menſch kannte ihn und kein Menſch wüßte etwas von ihm 
zu ſagen, es hieß nur er ſel Generalmajor ala Suite 
der Armee, bei Hofe ſehr belleht und mit einer Oeſter⸗ 
reicherin verheirate. Alſo ein Soldat, der nun im 
Hoſſheater den militäriſchen Konmandoton einführen 
wird wie er in die Republik der Kunſt fo ſchlecht 
hinepaßt. So wurde denn der „Reue Mann“ ziem⸗ 
0 lich GH! aufgenommen. Freiherr bon Speidel ſchien es 

Air nicht zu merken oder merken zu wollen, daß man 
ihn allerorten mit eiſiger Höflichleit begegnete, er 

ünmerte ſich nicht um die hunderte Anekdoten, die 

hal über ihn zu Turfiexem begannen und ſogar ihren 
Wa in die Witzblätter fanden, — ungbläßig und 
unemüdlich arbeitete er daran, ſich den Boden ſchritt⸗ 
weiſe zu erobern, überall ſeinen Willen durchſetzend, 
Drönung im Hanſe zu wiſſen. Und je mehr er dadurch 
inter den Rechtſchaffenen und Aufrechten an Freunden 
wann, um ic erbitterter uud nartnäckiner wurde er 


ö 


herr von Speidel. 


angewidert von fo viel Schmutz, München den Rücken 
kehren, und als dann gar Mahler von der Wiener 
Hofoper geſchieden war, knüpfte Mottl ſofort in Wien 
Verbindungen an, Mahlers Stelle einzunehmen. Die 
Chancen ſtanden für Mottl ziemlich günſtig, beſonders 
auch deshalb, weil er in Wien in gewiſſen hochariſtokrati⸗ 
ſchen Kreifen nachhaltige Förderung fand. Alle Bes 
mühungen Speidels, ihn zu halten, ſchienen vergeblich, 
da entſchloß er ſich kurzer Hand zu eiuer raſchen Tat, 
reiſt nach Wien und ſuchte Fürſten Monteunovo auf. 
Er hatte vom Münchner Hofe einige Briefe nach Wien 
mitbekommen, — und die „Mottl⸗Kriſe“ war auch 
tatſächlich ſehr bald erledigt. Speidel erwies ſich 
Mottl gegenüber ſehr dankbar, — Mottl bekam einen 
neuen, ſo überaus glänzenden Vertrag, wie ihn vor 
ihm noch kein Generalmuſikdirektor je beſeſſen, über⸗ 


wollte ja Mottl nach Erledigung des Theaterprozeſſes, 


lung, Danach erklärte Gareia eto, daß vor 
allem in der letzten Zeit darüber beraten worden iſt, 
wie die Schwierigkeiten, die ſich für Deutſchland und 
England betreffs der Zollfrage in Marokko ergeben 
haben, beſeitigt werden können. Auch der Löſung der 
Frage des Warentranſitverkehrs haben ſich Hinderniſſe 
entgegeugeſtellt. Der Miniſter gab aber der Hoffnung 
Ausdruck, daß auch dieſe ſtrittigen Punkte bald er⸗ 
ledigt ſein werden, ſodaß der ſpaniſch⸗franzöſiſche 
Marokko = Vertrag dann endgiltig unterzeichnet wer⸗ 
den kanu. 

Kämpfe zwiſchen Khaid Raiſuli und den 

Spaniern. 

Tanger, 2. September. (Spez.) Aeußzerſt folgen 
ſchwere Kämpfe haben ſich zwiſchen dem Khaid Raiſult 
und den Spaniern abgeſpielt, die geeignet find, den Auf⸗ 
and in ein Gebiet zu übertragen, das bis jet von ben 
Unruhen völlig verſchont geblieben war. Nach einer Mel⸗ 


dung ans Arſila foll die Mahalla, die Ralfult gegen die 
Ahlſcherifs geſandt hatte, von den Spaniern bereits ge⸗ 


ſchlagen und völlig zerſürengt worden fein. Als dieſe 
Nachricht am 31. Augnſt durch entflohene Reiter der zer⸗ 
ſhrennten Maholla Raiſult zur Keuntuis gebracht wurde, 
geriet er in heftigen Zorn und wollte die Stadt ber⸗ 
laſſen, aber die ſpaniſchen Trunpen hatten bereits alle 
Tore der Stadt beſetzt. Naiſuli mußte ſich daher 
mit begnügen, die Tore der Stadt von innen bewachen 
zu laſſen. Die üßrgelitiſche Bevölkerung in Arzila beſindet 
ſich in verzweifelter Lage, da man jede Minute einen Zu⸗ 
ſammenſtuß erwartet. — Nach anderen Informationen 
ſollen die Stämme in der Mungegend nur ein Zeichen von 
Raſſult erw „ um ſich mit ihm zu vereinigen nud 
über das ſpaniſche Lager herzuſallen. Ein ſpaniſches 
Kriegsſchiſf iſt in der vorletzten Nacht nach den Ge⸗ 
wäſſern von Arzila abgegangen. Das frauzöſiſche Kabel 
iſt unterbrochen. 
Tanger, 
Mannes mann 


2. September. 


Der älteſte der Beirder 
iſt hier eingetroffen, um mit dem 
Präſidenten des Verwaltungsrats für die Rifgegend 
zu verhandeln. Mannesmann verlangt nämlich gewiſſe 
Rechte auf die Minen in der Rifgegend infolte von 
Konzeſſionen, die ihm von Abdul AI feinerzeit zuge⸗ 
ſichert worden ſind. Es hat den Anſchein, als ob ein 
Kompromiß in Erwägung gezogen wird. Mannesmann, 
der mit dem Herzog von Momar und anderen 
Spaniern in ſener Gegend aſſoziert ift, beabſichtigt eine 
ausgiebige Minenausbeutung, beſonders in der Gegend 
von Alhncemas zu betreiben, ſobald der ſpaniſch⸗ 
franzöſiſche Marokkovertrag unterzeichnet iſt. Herr 
Mannesmann ſcheint über die Lage im Rifgebiet etwas 
benuruhigt zu fein. 


— — — — 
Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 
Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zbunska⸗ Nola. 
In der Zeit vom 29. Auguſt bis 1. September wurden 

aufgeboten: Heinrich Becker mit Alma Loh. 
Getramt wurden 3 Paare. 
Getauft wurden 3 Mädchen. 
Beerdigt wurde 1 Kind und zwar: 

Stefan, 10 Tape alt. 

Tet gebar e n guxrde 1 Ki. 


Emma Natalis 


giltig los zu werden, auf feine Stelle zu reſigniren. 
So weit wollte man es aber doch nicht kommen laſſen, 
und man begann einzulenken, —deun das hatten ſogar 
‚feine Feinde ſchon längſt erkannt, — er war ein fleie 
ßiger, tüchtiger und durchaus ehrlicher Arbeiter, des 
ſeine ganze Kraft dreinſetzte, unſere Hofblihnen in vor⸗ 
nehmer Weiſe zu führen. 

Wenn er auch nicht Einer van den Großen war 
die aus Eigenem ſchöpfen und ſchaffen, die Neues bilden 
und die Kunſt um neue Werte oder Taten bereichern, 
wenn er auch nicht zu jenen gehörte, die mit kritiſch 
geſchultem Blick das große Reſch des Kunſtwerdeng 
über ſchauen und zu beeinfluffen wiſſen, jo war er doch 
ein pflichttreuer und emſiger Beamter der im Bereich 
‚feines Könnens alle feine Kräfte bis zum fußerſten 
Reſte anſpannte und nur das Beſte wollte. So hat er 
ch ſeinen rühmenswerten Eifer anfeuernd und bes 


dies wurde er zum ſelbſtändigen Operndirektor und 


= ”- tal. Hofrat ernannt. Speidel hatte damit die Wag⸗ 
1 nerfeſtſpiele im Prinz Regenten⸗Theater und dle 
See herr es Hicecueæc. Mozartſpiele im Refidenztheater im wahrſten Sinne 


des Wortes gerettet. 

In gleicher Weiſe, wie er Mottl in allen Fragen 
der Oper und des Hoforcheſters freie Bahn ließ, wollte 
er es anch im Schauspiel fo haben. Hier ſollte eben⸗ 
falls ein eigener Direktor die geſamte Leitung über⸗ 
nehmen. In Hermann Bahr glaubte er die Perſön⸗ 
lichkeſt für dieſen Poſten gefunden zu haben. Kaum 
wurde es aber bekannt, daß Bahr nach München be⸗ 
rufen worden ſei, als von Seite des Zentrums eine 


von feinen Gegnern bekämpft. Als fie bald merkten, 
das W verfange nicht bei ihm, wurden 
fte zudringlich mit ihren Beleidigungen, und als fich 
daun gar das führende Gentenmöhlatt gegen ihn wandte 
und die Auf ehen erregenden Artikel über ihn veröffent⸗ 
lichte, in denen er perſönlich beſchimpft und in feiner 
Gatteuehre ſchwer beleidigt wurde, da kam es zum 
öffentlichen Eklat! Zwei Jahre nach feinem Amtsankritte 
wurde dann vor dem Amtsgerſcht in der Au der heftige Fehde gegen Speidel anhub, die ſogar zu einer 
berühmt gewordene „Theaterprozeß“ verhandelt, in den Interpellation im Landtage führte. Der Plan mußte 
auch Felix Mottl und der zur Zelt in Wien wirkende alſo fallen gelaſſen werden und Bahr bekam eine recht 
Regiſſeur Heine verwickelt waren. Der Prozeß endete anſehnliche Abfindungsſumme ausbezahlt, daß er von 
mit einem Rückzuge des geklagten Blattes und einer dem bereits geſchloſſenen Vertrage zurücktrete, Einige 
wohrhaft glänzenden Rehabilitirung der Kläger, die Zeit fpäter hieß es, der Dichter Dr. Mar Halbe werde 
ſämtliche gegen fie erhobenen ſchmählichen Anwürfe als die künftlerifche Leitung des Hof⸗ und Nationaltheaters 
miſſigen oder gar böswilligen Theaterklatſch erweiſen übernehmen, aber auch dieſes Projekt zerſchlng ſich 
konnten. und ſo wurde ſchließlich Dr. Kilian aus Karlsruhe 
Für Herrn von Speidel, der einige Zeit nach dieſem berufen. 
Prozeſſe zum General⸗Inlendanten ernannt wurde, Mit großer Freude konnte nun Speidel ſehen, 
hatte die öffentliche Verhandlung noch ein weiteres daß neben der Oper auch das Schauſpiel einen ernsten 
Gutes im Gefolge, es wurde in breiteſter Oeffentlich⸗und bedeulſamen Aufſchwung nahm. Das Repertoire 
keit Jedermann klar, daß dieſer mittelgroße, ſchmächtige erfuhr große Bereicherung, das klaſſiſche N 
Mann mit dem grauen Schnurbärtchen und der Mies | wieder zu Ehren und den Modernen öffneten ſich Tür 
ſenglatze ein durch und durch energiſcher, tatkräftiger und Tor. Man muß es dem Verblichenen nachrühmen, 
Mann ſei, der gauz genan weiß, was er will, und daß er kleinliche Bedenken nicht kannte und trotz feiner 


daß er ebenſo genan die Grenzen feines Könnens durchaus höflichen Art eine gewiſſe wohltuende 
kennt. Dieſe Selbſterkenntuis war zweifelsohne eine Freiheit zeigte, die es ſogar dem „Simpli 


ſeiner rühmenswerteſten Eigenſchaften, denn ſie hat 
ihn davor bewahrt, Fehler zu begehen, in die ein 
Mann in dieſer Stellung ſehr leicht verfällt. Er hat 
im Gegenteil ſeinen künſtleriſchen Beratern freie Hand 


ters zu kommen, Einmal hat es ſogar wegen dieſer 
„Freiheit“ einen argen Skandal abgeſetzt, als durch Re⸗ 


giſſeur Steinrück der junge Münchner Schriftſteller 


gelaſſen und ihnen jo die Möglichkeit gegeben, ſich Sternheim zu Worte kam, deſſen Stück nun freilich 
voll zu entfalten. Ihre Erfolge waren ſeine Erfolge, ins Hoftheater nur ſehr ſchlecht paßte! 


Speidel für dieſen unbegreiflichen faur pas feines Re⸗ 
giſſeurs doch nicht verantwortlich gemacht werden konnte, 
wollte er dennoch alle Verantwortung auf ſich nehmen, 
und mar ſogar bereit, um die ausartenden und per⸗ 
Zionlich werdenden Axariffe der Zentrumspreſſe end⸗ 


un es muß ihm nachgerühmt werden, daß er eine 
ere Hand hatte, die richtigen Perſonen an die rich⸗ 
tigen Stellen zu bringen. 

So war er es, der Mottl die eigentlich groß, 
Stellung au der Münchuer Oper ſchuf. Bekauntlich 


| 


ziſſimus⸗Thoma ermöglichte, auf die Bühne des Hofthea⸗ 


lebend gewirkt auf alle, die er um ſich geſammelt, und 
muß ihm nachſagen, daß er als kluger Mann die rich⸗ 
tigen Kräfte an die richtigen Stellen zu ſetzen ver⸗ 
ſtanden hat, 

Nuu iſt er in den Sielen, mitten in der Arbeit 
dahingerafft worden! Eine verhältnismäßig leichte Ope⸗ 
ration hat in aufs Krankenlager geworfen, — die 
Operation war gelungen, aber der ſchwache und ger 
ſchwächte Körper konnte der drohenden Lungeuentzündueng 
nicht mehr widerſtehen. Big zum letzten Augenblick 
noch war er mitten in der Arbeit, denn dranßen auf 
dem Feſthügel in Bogenhauſen werden die Wagnerfeſt⸗ 
ſpiele abgehalten, und er hatte ſich ſo ſehr darüber ge⸗ 
gefreut, daß die künſtleriſchen Erfolge gleichen Schrltt 
mit dem materiellen Erfolgen halten. Auf ſeinem 
Krankenbette beſchäftigte er ſich noch mit weitandgreie 
fenden Pläuen für die Zukunft, arbeitete er unermüdlich, 
den Wiener Bruno Walter an unſer Kunſtinſtitut zu 
feſſeln, befaßte er ſich mit den Vorbereitungen zu den 
demnächfl ſtattfindenen Volksfeſtſpielen, beſprach er mit 
den Regiſſeuren die nächſten Neuheiten 

Es iſt augenblicklich garnicht abzuſehen, was werden 
ſoll, denn wir ſtehen ja am Aubeginn der neuen Sarſon 
und vor verhältnismäßig großen Aufgaben. Zu der 
ſchweren Sorge nach einem Nachfolger für Mottl ges 
ſellt ſich nun die nicht minder große Sorge um einen 
Nachfolger für den General⸗Intendanten, — wie wird 
unſere Hofbühne dieſe Kataſtrophe überdauern? 

Albert Franz August Freiherr von Speidel war 
verhältnisme in den beſten Jahren. Geboren am 
26. Januar 1858, eutſtammte er einem nralten Oeſter⸗ 
reichiſchen Hauſe. Der Wappenbrief derer von Speidel 
batiert aus dem Jahre 1584 und iſt unterzeichnet non 


Erzherzog Karl von Oeſterreich. Am 14. April 1815 
wurde dieſer Wappanbrief in Bayern immatrukuliert. 


Der Verſtorbene war ſeit 27. Februar 1889 mit der 


ch. Freiherr von Speidel war Generals 
Leutnant a la fuite der Armee und Bayeriſcher Kam⸗ 
merherr. dscar Geller. 


Sienstug, den 0271. Aut) 5. Srptemder TIE. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Herbſtlied. 
Noch blühen die Roſen in duftender Pracht — 
Noch fingen die Vögel im Hain — 
Doch länger und kühler wird fhon die Nacht — 
Und dunkelrot färbt ſich der Weln. 


Noch löſt ſich vereinzelt ein Blatt nur vom Baum — 
Sinkt leiſe zur Erde hinab — 
Und langſam zerrinnet der Sommernachtstraum — 
Den gütig das Schicſal dir gab. 
Doloretta. 


Stürker als Qu! 


von 


Käte Lubowski. 
(Nachdruck verb aten). 
(12 Fortſetzung)) 

Und die Pommerſche Heimat glitt vorüber. Mär⸗ 
Aſcher Boden ſtob unter dem ſcharfen Oft empor. 
Dunkle ſchwere Muttererde wich der fröhlichen Helle 
feinfönigen Sandes. Die ſteingekreuzten Buſchungen 
liefen zu beiden Seiten der Schienen mit, braungeſengt 
durch beißen Funkenatem .. Vereinzelte Kartoffelhacker 
fäumiger Herren richteten ſich empor und ſahen der 
gleitenden Schlange mit ausdrucksloſen Geſichtern nach. 
Stunde um Stunde ſtarb. 

Endlich entſtand in der Ferne ein Wald mit hohen 
Schornſteinen, Türmen, Spitzen und lebenden Lichtern. 
Darüber ſpannte ſich in violett geſchwängerten Farben 
ein dunſtiger Himmel, deſſen Wolken von innen heraus 
zu brennen ſchienen | 

.. . Dad war Berlin! 


In einem der zahlreichen kleinen Hotels der Doro⸗ 
theenſtraße nahmen ſie Wohnung. 

Das große ſteife Bebäude anf der Ecke mit der 
Herrenkonfektion nach engliſchem Mufter ſah hochmütig 
auf die grauen Häuſer in der nächſten Nachbarſchaft 
hin. Und old England beteiligte ſich von der neu⸗ 
zurechtgemachten fauberen Faſſade mit hoheltevoller 
Ausdauer dabei. Die bartloſen Geſichter der Gentle 
mens mit der karrierten Reiſemütze und dem gleiche 
artigen Sweeter hielter von dem rotgetünchten Grunde 


ihres Reliefs die kurzen Shagpfeifen ſämtlich nach der 
gleichen Richtung hinüber. 

Das gewählte Hotel war dunkel, nicht ganz ſauber 
und ſehr eng. Aber Klemenz von Gadecker ſchien 
dieſe Uebelſtände nicht zu bemerken. Er ſcherzte herab⸗ 
laſſend mit dem wohlbeleibten Portier, der verſchlafen 
und gönnerhaft aus feinem Vorban herauskam und 
wandte ſich erſt den Geſchwiſtern zu, als fie oben vor 
den ihnen angewieſenen Zimmern ſtanden. 

„Ruht Euch ein wenig aus. Dann wollen wir 

etwas eſſen. Mit dem Beſorgen warten wir natürlich 
bis morgen. Alſo .. auf Wiederſehen!“ 
Es war lange her, ſeitdem er zum letzten⸗ 
mal in Berlin geweſen war. Mit tiefen Atemzügen 
ſog er am geöffneten Fenſter den eigentümlichen Duft 
ein, der von der Straße zu ihm emporſtieg 
Früher hatte er ſtets in einem oder dem andeen 
der eleganten Hotels unter den Linden gewohnt. 
Früher 

Duch den rötlichen Nebel und das Gefurre der 
zahlreichen elektriſchen Bahnen ſah er die Vergangenheit 
und empfand, daß er dieſe traurige, knechtende Gegen⸗ 
wart nur in der Hoffnung einer beſſeren Zukunft er⸗ 
tragen konnte .. ſah ſeinen einzigen Sohn in derber 
Joppe und ſchweren Stiefeln — üußerlich jedem Die⸗ 
nenden gleich — vom Morgen bis zum Abend durch 
den Werktag haſten und ſah darin kein Ende, als das, 
was er ſelbſt ſchuf. 

Sein Geſicht wurde hart und unbarmherzig. Der 
kranke Junge, dem wohl kein langes Leben beſchert war, 
ging freilich. Aber das trotzige, gefunde Mädchen, das 
ihm genan fo widerwärtig war, wie er ihm. „ blieb 
als Aufpaſſer zurück. 

Erſt wenn auch ſie in den Spuren lief, konnte 
er aufatmen... Er mußte plötzlich an die Tochter 
eines ſeiner früheren Beamten denken .. Sie hatte, 
glattſcheitlich und nonnenhaft einfach, ihren erſten 
Dienſt in Berlin angetreten und hatte ſich doch niemals 
wieder in das Elternhauus zurückgefunden. Er war 
ihr bei ſeinen früheren zahlreichen Beſuchen einmal in 
einem berüchtigten Nachteafs hier begegnet. . Sie 
war unter das große Rad gekommen, obwohl ſie das 
Kind braver, ſtrenger Eltern geweſen 

Aber der Moraſt 

Wenn auch nur ein Geſchmack auf die Zunge 
gelegt würde .. es genügte ſchou meiſtens für den 
Anfang. Er kannte das 
Er ſchloß das Fenſter und brachte 


feine Toilette 


in Ordnung. Dann holte er die Geſchwiſter von ihren 
Zimmern ab 

Sie gingen zu Dreien die Friedrichſtraße 
hinunter. Der Verkehr ſchob ſie ſchnell auseinander. 
Aber Marte faßte nach der Hand des Bruders und 
hielt fie feſt, fo oft er ſich auch unwillig von ihr löſen 
wollte. Der moderne Schnitt ihres Kleides fiel auf. 
Desgleichen der ſteife Hut 

Aber auch das andere darunter. 

Der knabenhaft ſchlanke Wuchs, die wundervollen! 
Augen und die geſchloſſene Herbheit ihres Geſichtes. 
zuweilen drehte ſich ein Kopf intereſſiert herum. Sie 
merkte nichts davon. Ihre Blicke verfolgten krampfhaft 
die Geſtalt deſſen, dem fie anvertraut waren, damit er 
ihnen nicht verloren ginge. 

„: Dürch die Paſſage drängten fie fi. Marte 
Witt mit leiſem Sachauer und beginnenden Heimweh nach 
der verlorenen Stille. Der Bruder mit halbgeſchloſſe⸗ 
nen Augen und geblähten Nafenflügelm, als berauſche 
ihn die fremde Luft. 

Die Linden hinunter führte fie der Buchener Mer: | 
walter. Vor einem eleganten Reſtaurant in der Nähe 
des Kleinen Theaters ſchritt er auf eine Dame zu, die 
ihm erwartungsvoll entgegenſah. 

Sie ſprachen lange miteinander. Ein helles Lachen 
ertönte, das enge fliederfarbene Kleid unter dem Brokat⸗ 
mantel verriet kniſternd, daß ſich die ſchmalen Füße in 
den hohen Lackſchuhen in Bewegung geſetzt hatten. Sie 
vertrat den Geſchwiſtern den Weg. 

„Ich bin eine alte Bekannte dieſes Herrn“, ſagte 
fie mit gutgeſpielter Würde auf Klemenz von Gadecker 
hindeutend, „und möchte den Abend ſehr gern mit 
Ihnen verleben.“ 

.. . Da ſaßen fie nun in einem der zahlreichen, 
gleich prächtigen Chambres, in welchem außer ihnen 
nur noch ein Herr und eine Dame ſpeiſten. Die gold⸗ 
braune Ledertapete ſah großäugig auf den ſtahlblauen 
Perſer herab. Die purpurnen Vorhänge ſchielſen nach 
den Bildern an den Wänden hin, als hätten fie nicht 
übel Luſt, ſie zu verdecken. 

.. Zum Hors d'ouvre gab es ſchweren alten 
Portwein 

Da redete Klemenz von Gadecker von der Kar⸗ 
toffelernte daheim und dem frühen Winter, der den 
Müßigen zur gerechten Strafe geworden. Und die 
fremde Dame nickte huldvoll, öffnete die grellsoten 


Nr. 400. 


nippten zuerſt vorſichtig am Rande ihrer Gläſer. Dann 
aber, als es ſüß und gut ſchmeckte, tranken fie es herz» 
haft herunter... und Klemenz' von Gadecker füllte 
mit einem Scherzwort nach. 

Die nach dem Hors dionve fernierten Forellen 
brachten Rheinwein in funkelndem Keiftall, 

Klemenz don Gadecker kam langfam und heſchickt 
von dem Winter auf den Frühling zu ſprechen. Auf 
die Blumen und die erſten warmen Abende, in denen 
die Landleute ihre kleinen Lauben dor dem Kaufe 
richteten, in die nicht einmal der Mond hineinſehen 
könne 1 

Und die Dame in Lila ſchlug ihm auf die Hände 
und lachte mit einem ganz feinen girrenden Ton dazu. 

„„Sie find ein Meiner Schäfer ..“ 
„Marte Witt konnte plötzlich nicht weiter 
eſſen und und trinken. Eine wahnſinnige Angſt kroch 
ihr durch das Hirn. 

Sie ſah in den Augen des Bruders eine Flamme 
aufzüngeln, als beginne nach dumpfer, toter Zeit wie 
derum das Leben durch ſeine Adern zu fließen 
Sie flüſterte ihm etwas zu: „Trink nicht mehr, Henri.“ 

Er aber lachte nur und hob das Glas gegen dat 
Licht, ehe er es zu Munde führte, 

Lachte . trotzdem er fort mußte .. ein Geäch⸗ 
teter ... ein Mörder .. ein Dieb aus Leichtſinn. 

Und plötzlich wußte ſie auch die Antwort auf die 
ſchwere, bange Frage, die lange auf ihrem Herzen: ger 
legen hatte. 

„Was wird noch mit ihm werden?“ 
„Ein gänzlich Verlorener — ein Elender aus 
kalter Berechnung.“ 

Keine Rettung mehr? 

Doch 


Wenn fie an ſeiner Seite blieb. Sie «| 

In ſchlanken Liliengläſern wurde eisgekühlter 
Kognak herumgereicht. Sie ſtieß Henris Hand von 
dem ſilbernen Tablett zurück. Da nahm er eines mit 
der Linken herunter und leerte es mit einem Zuge. 

.. Durch das kleine Zimmer flutete eine ſchwere 
Welle heißen Lichte. Sie ſah und hörte nichts mehr. 
Nur die ringgeſchmückte Hand der Fremden gewahrte ſie 
wie durch einen Schleier. Ueberall glitt die Hand ums 
her .. auch zu ihrem Bruder hin .. Erſt als er dieſe 
Hand, mit einem ſchiefen Blick nach Klemenz von Ga⸗ 
decker, der nichts zu merken ſchien, feſthielt und an die 


Lippen ein wenig und ſogte mitleidig: „uh jeee . ." 
Marte und Henti Wit blieben ſchweigſam. Sie 


Lippen riß, wurde fie ganz . 
Fortſetzung folgt.) 


gleicher Zeit, wenn man raſche Mittel annimmt. 
Angriff des Durchfalles dürfe man den Wein „S. 


müßige Funktion der Verdauungsor⸗ 
gane ein. Die Banderolle einer jeder 

Aide iſt mit dieſer Aufſchrift verſehen. 
187 


Die Erkrankung 


an Nuhr ift für die Verdauungsorgane gefährlich, und für die mit 
dem Kranken in Verkehr ſtehenden Perſonen anſteckend, iſt aber zu 


Es wird empfohlen, den Wein „Saint⸗Raphasl“ in einer Miſchung 


ſchnell heilbar. Bei 
aint⸗Raphasl“ trinken. 


Lieferung kompleter Maſchinen⸗Anlagen für 


FCC erft 


N 


U 


Paul Kegel 


Holzbearbeltungz⸗Maſchinen⸗Fabeit 


Teuatorskaſtr. 4-6, Tramway Nr. 4. 
Telephon Nr. 1413. 


) 


ge den d im In. und Auslande, im 
ruſſiſchen Sprache vo) 
anderweitige Ste 


als Buchhalter, Zureauchef 


Ein äußerft tuchtiger, Hilanzl. Buchhalter, Ehrift, aller. 
e Kraft, rautinirter Kaufmann mit weſtgebendſten 
Hanzelswiſenſchgften und Erfahrungen, mit kan jähr. 
Verkehr mit 
ußerft 1 der deutſchen, volniſchen und 

ſtändig mächtig, ſucht, geſtützt auß 
Referenzen, per ſofort evtl. häte 
ung 


unden 


. Zeugniſſe und 
I 


oder Geschäftsleiter. 


mit durchgekochtem Waſſer, und zwar des öftern, in nicht großen 
Zügen zu verſchlucken. Es treten dann Erkräftigung und regel⸗ 


e 


n tn, en 
“ 1 7 maſchinen für mittlere 
eee, Laub ee Betriebe. 


% * 
Lodzer Sta 


dtiſches 


Schluchthaus 


Intynierskaſtraße Nr. 1 


Fernſprech. Nr. 46 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 
Rinde und Kuhhänte, Kalbſeue, Pferdehänte, trockene und geſalzene. 
Talg und Schualz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 


Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 


Fleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchledener Farben. 
Künſtliches Eis 15 Rop. pro Pud am Platze, ohne Buftellung ins Haus. 


—— 


me 


im Hofe, linkı 


o Offizine, 


— — 


Die besten, dauerhaften unt billiosten- 


Sul und Schl Sk 


Petrikauerstr. 53 


11189 


1896 


Gewicht: 
Preiſe: 


5 10 20 
0,28 0.53 1.04 2.05 


Apa: Ul. Findeisen h Kb, Pants. A Cd. 109, 


Eröffnung des Geſchäftslokals Petrikauer⸗Straße Nr. 88, in wenigen Tagen. 


ee, Kristall‘ 


reinſtes Petroleum in Original Kanuen 
ſchönſtes Licht bei geringem Verbrauch 


40 Pfd. netto, 
mit Buftellung ins Haus. 


Säge- und Hobelwerke, Bau- und Wröbeltiſchlereien, 
Tab., Stuhl und Wagen⸗Fabriken etc. ete. etc, 


Ständiges Lager in gang ⸗ 
baren Maſchinen u. Werkzeuge. 


u Reflektanten werden auf 

Wunſch Maſchinen im Betriebe 

vorgeführt. 

Gute fachkundige Monteure. 
Prompte Lieferung. 


R. WISNIEWSKI, 


Nawrot-Strasse Nr. 7 


ist meine neue Adresse. 


Kunst- u, Möbeltischlerel. 


ür ein ſeit J 


Jahr ei ca. 15 Rbl. abwirft, wird ein 


geſucht. 
bl. 1018000 Baar verfügen, befördert die 
unter „G. G. 10000“ 


Sichere Bristenz 
aa: beftehendes äußerſt lukratives Geſchäft, welches pro 


Campugnan 


Gefl. Offerten von nur be le Gred Selbſtreflektanten. 


die über 


d. der Zeitung“ 
Exped. der „Neuen Lodzer 3. 10046 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haul⸗ und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petritaner⸗Straße Nr. 144, Ecke der Evangelicka 
(Eingang auch von der Evangelieka Nr. 2). 

Telephon 19-41, 15816 

Röntgen- u. Lichtheilkabinett (Haarkrankheiten), 

Durchteuchtung u. ppotographiſche Aufnahmen 

des Körperinnern mit h Heilung 


der Männerſchwäche durch Pneumomaſſage und 
Elektrizität nach Profeſſor Tabfudowakt. 


Elotuntersuchung bei Synhlfis und Behandlung derselben 
mit Ehrlich-Hata 606. 


Krankenempfang täglich von 8—2 und 5-9 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


x 


ji 


Acconcherin-Masseuse, 
diplomiert v. d. Atte 30 70 Aka- 
Feen dee en dae 


nimmt 
e dee 
Sat unb 5 


„ 80, W. 18. vo 
e db, Söriküih deutie, 
11079 


2 bi 
e, volhlie, 


| Wohmums - Angebote | 
Mihleries Zimmer 

(mit Wegen Dlugaftr. 

Anbige Berſon 10 


u 


mit elektriſcher Beleuchtung 
und ſeparatem not 
ver foſort zu vermieten. Nl⸗ 
kolaſewska Nr. 67. 6121 


Mönl.® Zimmer 


mit elektriſcher Beleuchtung 
in jeder Preislage zu ver» 
m eten. Zielonaſtraße 12 


Fa in der Mannſatture und Baumpullwarenbranche, 
abriks und Bankweſen, jowie in diverſen Haudels⸗ und 
Gewerbenuternehmungen, 0540 

Gefl. Angebote gg h. beg Gepternber cr. unter Buch. 
halter“ an die Exped. der „Neuen Lodz. Itg.“ erbeten, 


Wohnung geſucht, 
beſtebend aus Zimmer und Küche evtl. 2 Zimmern und 
Küche mit Bequemlichkeiten, in der Nähe des Neuen 


am Inzell 


Ringes. 


Gefl, Offerten unter „K. K. 15 an die Expe⸗ 
dition diele Walke erben 


10647 


Imei Aung amd Küche! 
ein Zimmer 


fofort oder vom 1. Ottober zu 
vermieten. Orlaſtr. 16, b. Wirt. 


Eine Wohnungs 


beftehend_ aus 3 2 
Küche, mit fämtlichen Be⸗ 

emlicteiten per 1. Okto- 
IE 12 vermieten. Brzezin⸗ 
skaſtr. 


3 Zimmer 1. Rüche 


tb gu uerntsten, v. 
ie, J 6 6 

a ie Grid 
ins), Beim Beh 10808 


2 Zimmer und Rc 


mit Bequemlichkeiten per 
1. Oktober zu vermieten. 
Senators kaſtr. Nr. 1. 10840 


57 a vis-à-vis 102. 

Zu vermieten 
5 
1 
oder Verwalter F. 
Wchodnfaſtraße Nr. 40. 


Zimmer u. Küche 


it ſämtlichen Bequemlich⸗ 
d e e it v. 


ter 1. Oktober 1912 zu vermie« 
„ten. Zue 
0901 


agen Dlugaſtr. 


Nr. 6, Wohn. 8. 9635 


Wohnung: 


5. immer d gange mit d. 
dec e und eder Pee 
3. age vom 1. ktoger 


nem · 


ing 
3 11 
vermieten. di 


Yultusite. Nr. 
Zu vermieten 


it ai 
F tadrat«(ölfen u beach. 
ten. Radwanskaſte. 48. 


Verſchiedene 
Wohnungen 


1. 2 und 8 dete und Küche 
mlichkelt ſofort 2 
nik e . 


1 Laie 15, zu erfragen 1 


Ein Zimmer 
mit oder ohne Möbel bei 
einer intelligenten Familie 


ſofort 
roma 
Ecke Dzielna). 


Ein bübihes 

möbl. Zimmer 

F be 
i emieeal 


u vermieten, Skwe⸗ 
Ar. 9, Wohnung 14 
1101 


Ein ſchön 


möbliertes. Zimmer 


init allen Beguemlichkeiten 
an einem Herrn per ſofort 


zu vermieren, Luiſenſtr. 54, 
J. Etage, W. 8 11007 


mit Bequemlichkeiten per ſi. Eich 


Zimmer 


2 Etage. 
e 
575 1 11058 

Ein grebes 
Zimmer 
. 48, 
om N 


Rost und Jog 


finden Herren bei anfän« 

iger Familie, Näheres 
Br ſokaſtr. 20, W. 4, Ecke 
Nawrot. 11031 


Zimmer 


Ein 
vermieten. 


er Sofort, zu 
skaſtr. 20, Front 
9 5 1 5 11049 


— 


0 | Mohnangs - Gesuche: | 


Geſucht ſofort 


1 Amer und Küche 
u een, 
unt. „ m A 
dis. M eh. 11074 


2. Holt. J Zimmer 


h Dennemtikeit 

eee ee 
um . bt per 1. 

Ka 
1255 

Au eltern. 


el 

it „. 
iti * 

e dieses Di 15407 


Zeue vonzer Berrung. 


Schmerzerfüt bringen wir biermit die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Sonntag den 1. September, Abends, unſeren innig⸗ 
gellebten Bruder, Schwager, Onkel und Couſin, den Fleiſchermeiſter 


Jan Titze 


im Alter von 46 Jahren nach kurzem Leiden in Olechow bei Lodz, auf der Sommerfriſche in die Ewigkeit abzurufen. Der teure Entſchlafene wird am Mittwoch, den 
4 September nach Lods überführt, und findet die Beerdigung um 8 Ubr nachmittags, von der Brücke der Ringbahn in Widzew aus, auf dem alten katholiſchen Iriedhofe ſtatt. 


11208 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nach langem Krankenlager verſch ied heute nachts in Nikolasſee bei Berlin unſer verehrter Mitchef Herr 


chwnlbe 


Der Heimgegangene war uns ſtets ein wohlwollender Berater, deſſen Andenken wir in Ehren halten werden. 


inrich 


Friede ſeiner Aſche! 


Berlin, den 2. 


Die Beamten der Firma Schwalbe u. Arnold in Berlin, 


September 1912. 


iristlicher Gommisvereln. zu — Mann in 7 
Den Herren Mitgliedern unſeres 


Möbel; 


Vereins hierdurch zur gefl. Kennt⸗ e pimig Fee 
Den k. September ihrs, abends 8% en 1 5 e e 
ihr, eine EEC 
Ballorage-Dersanılung an die Exp. er — Vodzer Zeitung. elne. Konſtanzner 38. G1 
cee. Elm äuberft tüchtiger 5 10050 u Sen in 5 
ini JUNGER MANN, 1 iu, Alan a 
vn Der Vorftond. Gmittärfeei, Sfeneit) Aae gabe Spenden [Ki She 
Di. berechtigt Ei mächtig un er Buchführung, Gortefpondenz un 
Dale een cn) ‚30 ſämtlichen 8 aufs Beſte vertraut iſt, Schreibe ig mit Nagl 
90 wünſch ſich zu perändern. Prima Zeuqniſſe u. Refe⸗ 2021. J DER, Oh 
# renzen. Gefl. Off. unt. J. H. a. d. Exp. bis. Bl. erb. 3 ed em 
„ ORSangsenlin : s| „Möbel 
nme. Frünulein, 
Bildungsverein werben für gende Raps, der 8 anbröirasi in Wort und l e ee . 
Donnerstag, den 5. September, SH 7 mit fämtligen Sontorarbeiten beſtens vertrat, unge» en an be mit 
Uhr abends, zu einer wich⸗ als hehe au Sms in 5 5 f eh Fri 5 Aeg, 
tigen Beratung eingeladen. man unter W. W. Nan der 3 diefes Hate niederzulegen. a &lrantgn Bi 1 5 
Herrſchaftlicher Diener, er e 


zen einen Rillen Teilhaber, 


el eliſch, 50006000 Rubel. 8288 öbe- 
u, ber Ye Offerten unt. „t. 40 en 925 
euren Lodzer Zeitung erbeten. 40957 


t hrer eh. Rompagnon. 


Für ein hieſtges ſehr gangbares Engros⸗Geſchäft, 
Umſatz 10000 Röl., wird ein tüchtiger Geſchäftsmann, 
Chriſt, der drei Landesſprachen vollftändig mächtig, 
mit ent ſprechender Kaution oder Kapital als Geihäfs- 
führer oder Kompagnon geſucht. Offerten unter „C. D. 


5000. an die Exp d. Bl. erbeten. 11078 
Geſucht wird ei 2 
niſchen u. aachen See fir ark Schi Felt ibtkoer 


Miu gaſtneur. 


Selbſtgeſchriehene Offerten 
ieh oc anne Wen N an die Exp. dſs. Blattes 


Junge Aultin, 


welche die multi und deutſche b 
Ei der Buchführung 0 5 5 11 5 Gr 


Okober geeignete Stellung. O 
Exoebio. Al. unter .. 3 — 3425 


Für ein Tomptoſr wird ein älterer 


Lehrling 


nrit beſferer Schulbildung zum ſofortigen Anteitt 
Aid, e an die en. ee rates unter 
Lehrling 10968 


2 zu vermieten Wetrifaueritraße 90. 


16 Mbl. Veleta fr 108. W. 5. Bene 


Ausländer, 24 Jahre alt, bewandert in allen Arbeiten, 


ſucht zum 15, Sept a c. Stellung in einem an 1. 
55 5 5 Gefl. Offerten unter „P. R. ie 
Exp. dir, Zeitung erbeten. “1166 


11204 


Deutschen Unterrihl 


exteilt erfahrener Lehrer. G. Bühler, Orlaftr. 3, W. 2. 
Ein wenig gebrauchter 11208 
automatiſcher Trockenapparat 


für Wolle, Baumwolle, Garne, Strümpfe etc. vergröße ⸗ ber mit guter Ute 

rungs halber billig zu 1 Zu erfragen Wanka 28 Nr 

N 74 bei Kahn, Telefon 377. 15 a ee 4 
N 


Zwei Fabriksfäle 


31 Ellen lang und 19 Ellen breit, mit Kraft und elektr. 
Beleuchtung 1 5 zu vermieten. Poprzeczna se 105 
an der Ragowska. 


Derrschalllihe Wohnung, 


beftehend aus 7 Zimmern und FR per 1. SER: 5 
Zwei faſt neue Singer ſchel 10985 


Teppich und Läufer. 
Off unter J. T. 7“ in die 
Ep. dieſes Bl. 11177 


fünsigeßegebät 


ebraucht, ſehr billig zu 
8 81 w 


billig 
Nitur. 
dent, Ti ale 

4 a ne 7 
en, 
59 f Hektor 


Voeludniomaſtr. 24, W. 14. 


Zu un gd 


er ſofort ein großer und 
leiner, wenig gebrauchter | %; 


11177 


11255 25 Jahren im Centrum 


int. 
1. niedersutegen, 


Ein Rover? 


11176 


Dffieine, Wohn. 1 
Möbel 


u 8 
Tunmenut 


Salongar- 
Nane, $ttee 
Schreibtiih 


Aach 
fe 
t, Lampen und e 
11030 


Suche einen 


Compagnon 
Bea ML zwecks Vergrö⸗ 
Unternehmer 2 
an die 


Photographie 3 


See wurd gelacht Operateur-Gonfe 
ver, Tuefaleus etauchen t au 
Aalen Fenn ra mit, cur- 
ulm und Vhotogtapbie an 
an, Wotontapbiihes 
Atelier, Sesgemiee gm richten 


Kaufmann! 


gun, wird eln Handelsge⸗ 
e, ein er Sl 
ers 


in Lods, 
8 5 d 
und 


ma 1 
oz e 


5 1 
Stenotypistin 


bfolgentin einer, an len 
Dr ule, Deichi! a 
für balben Tag, Gert. Dit. 

‚Sorrefpundenz“ an Die Em, Bis: 
Mattes erbeten. i 


Eine Mascha 


zur Stütze der Hausfrau 
wird gans u erfahren 
8 aſtraße Nr. 11. 
W. 1 0887 


7 
en ein deutſches 


Fräulein 


Abr 175 D Nn 8 zu einem 5 
par en wie auch als Stütze 
er "Hansi au,  Cegielniana, 10. 


Sori 555 von 8 185 

Ein 11018 
Laden- Prünein 

für Bärerei wird ſofort geſucht. 

== | Deopraua werben ‚folche, die ſchon 


imäbnlichen Geichärttätig waren, 
a was e, 5 


Lehrling, 


der deutſch. polniſch. ruſſiſch. 
Bene die G25, b. . Kant: 
Wo! ſagt die Exp, d 


Trommel- Möbel: 


Nähmaschinen preistmert gu mertanfen: 1 cel 


Ammer dun iche und 1 
mu 53 Beat eichen us e N Ju be⸗ 
eine gutnäßt Maine Für age von 2-5 Uhr nachm. 


vktenſtr. 7, 3. Etage. 


ai 
Ara nr defugter Rute, auf Den 
Namen Na; hörend. Abzubrin- 
egen 


Verloren, 


odonnd, braun, mit weißer 


Arena der Futter. 
Aczanskaſtr. 206, Bor 
Ankauf wird dea 


Ein Lehrling 


1416 Jah realt kann fich u. 


melden in der Konditorei 


10855 Stern. Petrikauer 118. 100 


. biae es) 


Junger Dam, 


der ein 7⸗Klaſſen⸗Atteſt einer 


„JHandelsſchule beftst, ſucht 


va 5 5 Stellung, 
Julezanska⸗ 
2. Ek. b. Schultz. 


Straße Be 
1116 


Vanrenbnuna 
naerz, yponn pyec karo gau; 
RA, CHOBECHOCTB, HYT. HETOpIm, 
veorpabie, apuswotuee. m 
Auroöpkt: (Boopmunhr. upäk- 
raka ) F. Cryaonua Hanpors 
9% r Oniyoa kp. Otypnens, 


Intelligente 


Deutſche, 


mit IW kl. Schulbildung, erteilt 
1 du g in 


Er an. „else Matte 
Tangzien Genilte 

wird jofort geſucht, bei 
A. KIMPFEL. 


\_Dfnga Rr. 50, Ce Zielona. 
Gugoe ver fofort ein anftän- 


Hie 


u und zur 
haft K. nich 
Betrikauerit: Abe tell 
ein Lauſeniche geiucht. 


Schmid 


zuperläßiger Arbeiter fin- 
det dauernde Beſchäftigung 


11 


Urzejazdſtr. Nr. 16, Geld⸗ 
ſchrankfab 10795 
Emm fleißiger, nüchterner 


Aswächter 


(Strö2) der die 3 Di! 
5 75 beherrſcht, kann ſich 
ſofort melden beim Haus⸗ 
verwalter, Brgeinzdftr, 1 | —— 


Targowaſtr. 26, 


Ein auswärtiger Witte dba 


findet in intelligenter deutſcher 
Samilie bei einem Lehrer Liebe, 
yolle Mufmnüme um wätseüche 

pc e 07, l. Gage, | 


Ruſſiſch 


nach einfacher, Mettode Aber⸗ 
raſchend ſchnelf zu erlernen (None 
verſation, Handelskorreſpondenz. 
Grammatit.) Nnibertoffene G8 
jae. ‚yür“ Ungeltete Abend: | 
11165 


Siplornigrte „ Starsteprerin, 
Ergieimianaitr, Ar. 9, Wobn. 
varterre, Front. 


Orynenrr 
oon ruin sI 6%, dong. 
TOM Mea aνiꝙg) met ypo- 
Konz. nen: PJCCK aenkv, 
ABTKHB, MATONATNRY. Faaärvz 
HosistPrıaoxm 10, Marasudv 


8 t ſchnell und pünktlt 
esch, e 


a 
| „Beiniämeder 


ln die Backwaaren 


aus der befteris bekannten 
Conditorei von 


Knebel, 

Neuer Ring Nr. 11 
ben aimfleriſc 
3 rten. 


altsgefübrt, 


und ae — 5 1 5 
bereitet. Gbokoladenkonfekt 


eigenen Jabrikals. 
Müßige aber Ein: ae 


RER 
N 


festen Termin nicht 
zus de deen 


Innals- . ung 


findet am mittwoch, den 4. 
Tender m. € ent , fr 
Anfecennt Sereinstotale, Bet: 
faueritrahe 243, obne Mille 
auf bie Jagt ber ace 


Der Vorſtand. 


2 Mitalteber u 


Wensrag: den Er. Auge TR TIEDTENUER TOT 


5004 


rw 


gegen Magenerkrankung, Cholera, Dissenterie Ist ein Gläschen 


St. Raphael Wein 


Wire 


2 
auf eln Clas helssen Thee. Man verlange selben ‚überall. 


N 


Bestes Vorbe 


Das Engros- 
Schuhwaren - geschäft 


‚Ulindmann 


in Lodz 


OB empfiehlt ber geehrten gundſchaft 


ein ir Auspahl vrshiedener Hime 


ein reiches 


90 le genähter 
bude Sonde 


ie Fil tm 
ere hen Jaber 


Aan Jedoch feste Preise. 
so Detnil-Vorkauf! vo 


Petrikauer 85 


Extra Kurſ e, 


Aa e 


unden Int Ben 
baden 0 1 


ſtereichnt d Maſcht pe. 0 a ar di 
h RR 11 * 10 
ren Lene [prei end. u stellungen. 0007 


mel r⸗Schne 
E. Schindler, . Se . 


Pe 


Melier für Damen - Tollekten 


M-me Richter 


 Petrikaner «Strasse J 200 Im Hofe Hals. 


Anfertigung von ſeder Art Damen⸗Tofletten, 

insbeſondere Sport» und Reit⸗Kleidern, 

Kostümen, Jaquetts und Mänteln in elegan⸗ 
tefter Weiſe nach 


Pariser und Wiener Schnitt. 


Reichhaltiges Lager von echten Schwelzer Stil 
kerelen und Spitzen⸗Kleidern, wie auch Garnie⸗ 
rungs⸗Material. 72¹¹ 


| Elegantıt Chickt! Reellt! 


* — — 
Das Mode ⸗Magazin e 


10724 


Rosa Widerszal-Ceswän 


Dom her wehe Poludniowaſtraße Nr. 4 


traße 5 nach der 
15 tt worden u. find daſelbſt die neneſten 8 
U. Wiener Modelle in rbb ls bees eingetroffen. 


Sees 


8 Das gratis gesanäte Buch wird es 7 Powrseita HEIM 
8 Die Warſchauer Eiſenmöbel ; Bor Sujaen Jahren 80 1 15 nd ngen tat Masazystka Ur. l. 
b und Kinderwagen Fabrik von < liese ch bagger n 1 1 55 von e T 2 re 
fogar, meine Sttantpeit zel ebene 9 h olajeruste 
$ B. Aronowioz — Warſchau, J Wien weise oz in e e N Anenbaum zurückgekehrt. 
ee f 
Filiale Lodz, Petrikauer 47 (Ecke Ztelona) 1. Et. 8 der mung Se ber Bean aan, ene. 112 e 1010214 
8 unter der Leitung von Herrn 1 binzugeben, "beit zu ftubieren, um maeht dr, £ r dul ki 
1 1 e . Frybuls D N. Dr. N. Pat ern 
5 T. FINKELHAUS FIUù'—llm! ! 4, Satin aan. | UI: pern! 
> 8 ’ & 5 f re e enb- Ian ür mee A Acconch eur und Sbezlault für 
Behr” f lich das Mitte 1 85 © alle ene und ‚enlrantbeiten. 
| Fee eg Fasc. 7255 1 15 a, 8 Sen . e. a | Gmofänee B6 4 UbE wor, Imb 
ble done Saß geen dee e Nobhaar- 2 At ja m RER eh, W | BMA ne — . 0 e 2 2 a 
m ri — mut, un Urn 
8 utenpen gu müßte e mein eo... e 8 Fe 


800910009090 000808 
Baumeister St. Matysek, 


Bansta-Strafe Nr. 46, 10581 


} 
fertigt 


lizelliche 1 für Wohnungs⸗, Jabriks⸗ 
ung En rtsgebinpe an, führt die techn ch de unt 
in Lodz u. Umgegend n. fertint auch Koſtenanſchläge laut 


Ergreifen Sie die Gelegenheit! 


nit deutscher Änträspnä 455 


Ita San 


Der Unterricht begann am 29. Auguſt. 


Anmeldungen werden täglich von 10—12 und von 2—4 
in der Schulkanzlei, Wetrikauer 145, entgegengenommen. 


Knaben - Schule 


Nawrotſtraße 12, Telephon 24⸗05. 


Aufgenommen werden Knaben im Alter von 6 Jahren 
an 1220 a Abe n in mittlere Lehranſtalten vor⸗ 
bereitet. und Anmeldungen täglich. 1054 


Die Aufnahme⸗ 


e 4⸗klaſſ. Privatſchule 


Rechten der ſtüdtiſchen Kronsſchulen, von 


W. 1. Jewcechewitisce 
fiuden am 6. und 7. 1 4.25, Auguft a. St) 
von Den Schulräumen, Konftantiter | m 


Mechaniſche Möbelfabrik 


M. BESSER 


Gegr. 1897). 
Ei nur Dzielna 13. Fabrik Zakontna 19, 


Komplette Bimmer-Cinzihtimgen in verſch. S 
arten, ſaubere Ausführung, machen e Garan 
Koulante Kaufbedingungen. Kein Kaufzwangf 


Keine Filialen! Keine Filialen 


1Staunend billigl! 


Der Gründer. 


Infolge der beranxückenden Feiertage ſehe ich mich ge⸗ | 

ftaunend billigen Preiſen: 9 

Gardinen von 2 UK. bis a „Rbl. pro Ele | F 
ARD das Paar 


Abnepakte Gardinen 
lüche⸗Bettdecken. . 13 öl. 50 Nop. das "Baar, 
Unettöeden |, 3 u 0. das Stück 
da 8 Paar 


115 a. von 3 15 l 50 Rop. das 1 
Grobe 8 


Nollen be 
1 Ren. 4 


Auswahl in Linoleum und Käufer: 


i 


Pension FONKANA van 


vormals A, Kirsteln, 
2 Minuten vom Potsdamer Apen bof und Tiergarten 


J. ROTENBERG, Lodz 


an der Eck wo die 
Apothel par. 


Nowomieiskastr. 21 


15 
fehle 


- du 


„Gebr. KIESZKO WSKI“, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 215, Telephen 2820. 


Drahſgeſlechte 


für Jäunt. Cennis⸗ 
Plähe und Gitter, 


Baum ſchütz er, 
Stacheldraht, Fußmatten, art. - 


lackierte Fenſtergaze, Rabitzgewebe 


empfehlt die mechauiſche Fahrt für 
Metaldraht⸗Gewebe umd Geflechte 


ADOLF NEUGEBAUER & OD. S . 


„ kauerftr. 49, 
Wie soll man Aheumatismas und 


9289 


zue heilen ? 
nen sagen. 


warde a offe geg e 


a 


ER E. lrayser 38 22. Longo: 


(Ypousaro Lanensals“ filr Regierungsinſtitutionen an. 
Redakteur nnd Derausneber A. Drewing, 


TE 


von A. Weigelt Das Aa 


empfiehlt Gahelfrähstück, Mittage bis 4 Uhr An Abend- 
hrot ü la Carte, 


neues Damen- Greſiester 
10314 


nötigt, meinen großen Vorrat zu räumen und offeriete u 
1084 


Jeglicher Comfort. Civile Preiſe. 


ER 
Ma Dr. Herr- Fenn N 


gene dad 1 Nr. 121 


elite n von 
e n gedm. 


a 
'ons⸗ 
pan Don. Bl 8 
Damen von 8 
„ 


1016 Wut „Straße Nr. 


Allen 
es Gott gefı 


ſchlafenen findet Donnersti 
aus, auf dem alten evang. 


Ber 


Lods, den 3, September 1912, 


Ta pal e 


Petrilauer⸗Straße Nr. 3 


Waldſchlö⸗ und Anſtadts 
ee — a ac. ab: 


Hochachtungsvoll Swidwinakt. 


MÖBEL- 
ERBRIK 


teitnben, die an uns id teilt 
5 Be bie eo En eilnehmen, die traurige Nachricht, daß 


Murgnrete Both 


nach 1%2 Lebensjahr in die ae abzurufen. — Die Beerdigung der lieben Ent⸗ 
bse att um 2 Uhr vom Trauerhauſe, Sökolnaſtr. 15 
ai 


Die manernden Eltern: Kuskın u. Olga Both geb. Schulz. 


Ina | 
senkt 


mit ſtändigen getten 


von 


Dr. B. Vonckin 
Augenarzt 
eee 69 


Telerson 23:39, 
Sprgchſt. im 24 . 
I0-12vorm.u.v. 47 nat 


Smeg dan, eHon 
ftankert. 


90 Dil 
ae Be "om 


TEE, Vabrifeloner'non kompletten 


25 aa 
W he ” 


ee 


Kontor + ea unt Eibe 1 


fn Tulln Berlin . flame Sim 3 


‚Unalnien w. i. 
ibn anne, 
2 


In. Grosamann | 


Innere u. Kinderkraniheit, 
wohnt eiae 9872 


fetvikaner 1. Cel. 2i-3B, 
Dr. Jelnicki, 


Andrzejaſtr. 7, Tel 1700 
Haut- u. o dee e ener 


dr. V. Fee 


Hauf- u. venerische Krank- 

heiten. Empfangsstund. von 
AI 10% vorm d. v 4—½½ 
abends. Sonntags v. 9—12. 
mittags. Zielona % 19. 


Dr. J nah 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Bae „ Haut, Haar- und 
Geſchlochts. Ren eiten, 1 
r. 


8707 


Ausverkauf 


liefert regelmüßig und zu mäßigen 55 | be enen jepftnemebten e g Bang Daum, 
Handelshaus = Nette fir niet 1 8 in 0 Belge 6 


2. Gtage, Engagieren sro 11071 


Englische Stunden 


Hr. U. R. de Vit, englischer Leh 


‚rer, ist aus England zurück - 
kommen. Zu sprechen v. 12—1 U . 8 Sonntag 
9-1, Petrikauerstr. Nr. 120, Ill, W. 7. 11000 


RTUISSIN 
A e dr ee 


erer Pildite ei 22 Untericht, bereitet 
1 5 er ke 
bee eh 


en 
zeettert, fte, wen, FL 
ingt di ein, ben Wenden 99 elbige kaun viels 
. Air ah in en zum 1 10 ii Das 
Ein Kind in Akter von 8 bis 10 55 
9 gufgenommten, Rawrotkrahe . 16, ii 


an f. f Ka 


powröck ! 


Drielna 34. Tel. 10-72. 


Schüler mi 


Frauenkrankheiten 10a 


Telephon 1 


age), 


— dr. 1 keyderg 


beugen ic ds ä 

Sin meine It e Se 1 0 au e 2 ons Moi esd gehe geen ber 
pieſen Buche wier amgeseigt, ade — z Sagen bene De 
ar 05 wu Sans ante 155 un utſch L und Kinderk Sach ». 21 . * 
5 & a 3 & 

a Shreibe men Namen un Sn wobnt l u Setting ne SR 


zan en d. 
deres net, 


Len tkaſtr. 5. Telephon 26. 


Telephon 26-92, “le 


Kom, 00 
ie: zer. 16009 


Dr. J. sth human z 


Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Spezialarzt für Hant⸗ u. veue 
riſche Krankheiten. 


Sprechſt. v. 8.10, 0 222. She 


nahm, nam. "Sonntane 
Nervenarzt 115 


Dr. B. Eliasberg. 
099 8 u. 1 

gen a- 
tism. ner dur e wee 
ſtraße 66. 11—1 u. 5—7. 


Dr. P. Fried 


Sbecialarzt. 
für, Stuber zu Sitnere gran 
hom Hnblande zuräcgetehrt 
e 
dr.ned, W. N OUT ZA 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71, 
Zelephon 21—19, empfängt 
Herz⸗n⸗ Lungenkraule. 
v. 10—11 u. v. 4-6 Uhr. 10307 


Dr. Rabinowiez 
Sezen a für Hals“, une 1 

sen 8 ‚anfhelten, 
Se lefon 1018 

Syrechſtunden: 11-1. 27 
Sonntags: 11-1. 


Dr. $,SGanTTRlkD|,, 


Seebnin-Siral 
Apen aten fir & ehe, bene. 
H as „Hagekkank heiten n. 
ritt 


itener, Som- 
15 2 ib 
Spefkuhben: von s 
leo Apr abenhs 
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Nolden Sehne Iprehenbrud „serie Vodzer Belang 


„Dienstag, den (21. Auguſt) 3. September 191% 


führung. Das Stück wurde bereits in 
ſtürmiſchem Erfolge aufgeführt. An der 
Aufführung beteiligen ſich die beſten Kräfte des En⸗ 
ſembles mit der beliebten Schauſplelerin M⸗me M. 
Jurswitſch in der Hauptrolle. 

Das Baltimorer Muſikfeſt 1913. New 
York, 2. September. Der bekannte Baltimorer 
Oratorien-⸗Verein veranſtalt am 7., 8. und 9. April 
nächſten Jahres ein große Muſikfeſt, auf dem das 
Orarorium „Duo Vadis“, des bekannten polniſchen 
Komponiſten Felix Nowowiefski zur Aufführung ge⸗ 
langen wird. Ferner wird der Oratorien⸗Verein die 
Uraufführung eines neuen Werkes Nowowiejskis, die 
„Kreuzesfindung“ veranstalten. 


Kinematographen⸗Theater. 
Das „Gaſino“ Theater bringt nun wiederum 
eine Fille erſtllaſſtger Kunſtfilms zur Vorführung. 


Lodz zur Au 
ika mit 


Wir entnehmen dem intereſſanten Programm das 


Kunſtdrama „Der Liebling“ in 3 Akten in Aueführung 
der beſten Pariſer Schauſpieler mit der berühmten 
Künſtlerin Napierkowska in der Hauptrolle ſowie ‚de 
prächtige amerifanijche Komödie „Liebe und Automobil“. 
Außer Programm gelangt dag erſchltternde Arkus⸗ 
Drama „Die große Zirknsattraktion“ in g Akten in 
Ausführung der beſten Kopenhagener Schaufpielex zur 


Vorführung. 
Schach. 


Nuſſiſcher Schachkongreß in na. 
geſtrigen 125 Spieltage fiegte kewitzkti (weiß) über 
v. Freymann, Flamberg im Atzuge über Alapin, Niem - 

witſch (wel) über Rabinguikſch und Loewenfiſch über 
Bernie Remis blieb die Partie Rubinſtein — 
zalbe. { 
Heute ſpielen: Lemttti mit Alapin, Rnubinſtein 
it Loewenſiſch, Bernſtein mit v. Freymann, Flam⸗ 
erg mit Rabinowiſch und Niem zowitſch mit Mechin, 
Sale iſt frei. 


Aus der Provinz. 


Petelkau. Rückkehr des Gouver⸗ 
neur g. Ernennung. Jahrmarkt. Ge⸗ 
werbe⸗ und In duſtrie⸗Ausſtellung 
Seine Exzellenz der Petrilauer Gouverneur, Kammer⸗ 
herr Jaczewzki, iſt am Montag von Warſchau zurſick⸗ 
N gelehrt. — Laut Befehl des Flnanzminiſterz wurde der 
Präſetz des Minsker Kameralhofes Herr Jaſtrzembski 
um Dehfed des Petrikauer Kameralhofes ernannt. Der 
Bisherige Präſes, Herr Mrozowiez, wurde anf längere 
Dt beurlaubt. — Am Montag, den 9. d. M. beginnt 
ler der Herbſt⸗Jahrmarkt, der eine Woche dauern wird. 
am erwartet viele Kaufleute, ſowie eine bedeutende 
Geſchäftsbelebung. — Es wird projektiert, in Sommer 
1918 in Petrikau eine Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. 

Dtwoch, Bau eines neuen Bahn⸗ 
hoffe. Auf der Station Otwoek wurde mit dem 
Ban eines neuen, ſteinernen Bahnhofsgebäudes begonnen. 

Szenſtochau. Bedeutende Belohnung. 
Das Holizei⸗Departement ſandte dem Chenſtochaner 
Sicherheitsdienſt die Mitteilung zu, daß derſenſge, welcher 
den Aufenthaltsort des Iwan Nikolaſew anzugeben 
vermag, des Buchdallers des Kameralhofes in Noſtow 
/ Don, der 150,000 Rbl, unterſchlagen hat, 10 Prozent 
von vorerwähnter Summe als Belohnung erhält. 

JZdunsta⸗ Wola. Feuersbeunſt. Am 
Freilng gegen 8 Uhr abends brach im Dachſtädchen 
eines ſteinernen Hanſes neben der Synagoge Feuer aus. 
Als die Feuerwehr anlangte, ſtand ſchon das ganze 
su in Flammen. In der Stadt verbreitete ſich das 

jerlicht, daß die Synagoge vom Feuer erfaßt ſei. Es 
wurrde energiſch zur Hilfe geſchritten, und es gelang, 
alle Menſchen zu retten. Gelitten haben gegen 10 jü⸗ 
diſche Familien. 

Sosnowice. Banditenüberfall. Vor⸗ 
geſtern abend überfielen Banditen in der Nähe von 
Bendzin den auf einem Wagen fahrenden Kaufmann 
eib Weinreb, beraubten ihn und verwundeten ihn 
tütlich durch einige Schüſſe. Die Banditen wurden ers 
griſſen und verhaftet. 


Aus Warſchau. 


Ankunft des Gehilfen des Miniſters des 
Innern. Am Sonntag traf hier der Gehilſe des 
Miniſters des Junern, Senator Geheimrat Lykoszin ein. 


Wilna. Am 


Das Rleinbahnunglück 


in Merden. 


Zwei Perſonen geſtorben. Vier 
liegen im Sterben. 
Werden (Ruhr), 3. September. Spez.) 

Von den bei dem Kleinbahnunglück auf dem 
Maatplaße in Werden ſchwer verletzten Perſonen, find 
im Lau der Nacht zwei Schüler im Alter von elf 
Jahren im katholiſchen Krankenhauſe zu Werden ge⸗ 
fordern, Vier Schwerverletzte liegen im Sterben. Die 
übrigen im katoliſchen Krankenhauſe Untergebrachten 
haben ieift ſchwen Quetschungen davongetragen. Zwei 
Knaben werden haute vormittag die Beine amputiert 
werden. Die Geſamtpahl der Verletzten beläuft ſich, 
wie nunmehr feftftcht, uf 15. Es ift als ein Glück 
zu verzeſchuen, daß der mir 0 Inſaſſen beſetzte Klein⸗ 
bahn⸗Wagen, der fich beim Ummehfen von ſeinem 
Triebwagen lostrennte und infolge eines Bremſen⸗ 
defeltes in raſender Fahrt auf abſchüſſtger Straße in 
den Kirmestrubel hineinfuhr, gegen leinen ſogenannten 
Kraftmeſſer anfrannte; das Unglück hätte ſonſt von 
unchſehbaren Folgen ſein können. Die behördliche 
Unteiſuchung wurde ſofort eingeleitet. Montag morgen 
erſchien die königliche Staatsanwaltſchaft aus Eſſen, um 
einen Lekal⸗Termin abzuhalten. Der durch das 
Unglück hervorgerufene Materfalſchaden it nicht ame 
bedeutend. Der Wagen erlitt ſchwere Beſchädigungen. 
Drei Kirmes⸗ und Verkaufsbuden wurden total zer⸗ 
kümmert, 


Stolz wie eine Spanierin 


können Sie einhermarfchteren, wenn Ihre 
Garderobe in beſter Ordnung iſt und wenn 
Sie wiſſen, daß Ihre Erſcheinung im Straßen⸗ 


Bilde harmoniſch wirkt. Prüfen Sie darauf⸗ 
bin Ihre Kleidung. Beſonders unangenehm 
empfinden Paſſanten die Fehler an ihren 
Schuhen. Zierliche, elegante und doch dauer⸗ 
hafte Damenſchuße farbig und a ‚Tomte 
Lack finden Sie in unſerer Schuh⸗Abteilung. 
Mit dieſen bekleidet, verſchwindet jedes un⸗ 


fichere Gefühl. 
Schmechel & Rosner 


10955 Lodz, Petrikauerſtr. 100, 


Telegramme. 


P. Petersburg, 2. September. Das Miniſte⸗ 
rium des Innern ſchrieb den Volksſchulinſpektoren zirku⸗ 
larſter vor, darauf zu achten, daß in den niederen 
Schulen aller Typen nur ſolche Lehrbücher gebraucht 
werden, die vom Lehrkomitee beim Minifterium ges 
nehmigt find, 

P. Petersburg, 2. September. Der Marine⸗ 
miniſter Grigorowulſch iſt zurückgekehrt und hat mit der 
Ausübung feiner Amtstätigkeit wieder begonnen. 

P. Petersburg, 2. September. Der Miniſter⸗ 
rat beſchloß, ein Proſekt über Gehaltserhöhung für 
Stadtärzte in die Reichsduma einzubringen. 

P. Petersburg, 2. September. Der Miniſter 
des Innern geftattete die Einberufung des 2 ten allrufſi⸗ 
ſchen Mathematikerkongreſſes in Moskau vom 9. bis 
zum 16. Jannar 1914. 

P. Petersburg, 2. Sept. Bei den Wettflügen 
ſchlug das lenkbare Luftſchiff „Jaſtreb“ den Rekord von 
1500 Metern. 

P. Tiflis, 2. September. Es wurden zwei 
Teilnehmer eines Ueberfalles verhaftet, der im Jaßre 
1906 auf einen Poſtwaggon anf den krauskaukaſiſchen 
Eiſenbahnen verübt wurde, wobei 148,000 Röbl. in 
bar und zahlreiche Poſtſäcke geraubt wurden. 

P. Moſhaisk, 2. September. In der Umgegend 
von Borodino werden Truppen zuſammengezogen. Die 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 

P, Amſterdam, 3. September. In Gegenwart 
des Prinz⸗Gemahls wurde der internationale Ver⸗ 
ſicherungskangreß durch eine Rede des Minifterpräfiden- 
ten Heemskerk eröffnet. 

London, 2. September. Der bekannte Kompo⸗ 
niſt Coleridge Taylor iſt geſtern hier geſtorben. 
Zum Beſuch der italieniſchen Delegation. 

Petersburg, 3. September. In gut infor⸗ 
mierten diplomatiſchen Kreiſen wird verſicherk, daß die 
Angelegenheit der Reiſe der italieniſchen Delegation 
nach Rußland ſchon endgültig entſchleden if. Die Des 
legation wird ſich aus Parlaments mitgliedern und Se⸗ 
natoren ſowie Vertretern der Kunſt und Wiſſenſchaft 
zuſammenſetzen. Nur Vertreter der Geiſtlichkeit werden 
fehlen. Die italieniſche Delegation wird Petersburg 
und Moskau ſowie einige andere Städte des Reiches 
beſuchen. Die Delegation wird in der erſten Hälfte 
des Januars n. J. erwartet. 


Internationaler Automobllkongreß in San 


Sebaſtian. 5 
P. Petersburg, 3. September. Die Anmel⸗ 
dungen zum internationalen Automobilkongreß in San 


Sebaſtian find jetzt beendet. Unter den 80 Teilneh⸗ 
mern befinden ſich auch drei Ruſſen, u. zw. Nagel, 
Aſchow und Godar. 
Wahlen zum Reichsrat. 
P. Perm, 2. September. Zum Mitglied des 
Reichs rates wurde Kawenski wiedergewählt. 


Mifiernte. 

P. Nowotſcherkaſſk, 3. September. Die Unter⸗ 
ſuchung über den Umfang der Mißernte im erſten 
Don Rayon ergab, daß die Koſaken zur Ausſaat 
und zum Unterhalt 416.000 Pud, die Bauern 150.00 
Pud Getreide bedürfen. 

Mrichsdumawahlen. 
P. Ufa, 3. September. Zum Mitglied des 
Reichsrates wurde der Abgeordnete der Reſchsduma 
Tolſtoi gewählt. 
Kataſtrophen. 


P. Kopenbagen, 3. September. Der Dampfer 
„Kursk“ ſoll am 26. Auguſt aus Antwerpen nach 
Petersburg abgegangen ſein. Seitdem war nichts von 
ihm zu hören. Neben Bronweſthaun und Ouddorp 
wurde ein Boot und Rettungsgürtel ans Land geſpült. 
Der Lotſe, der das Schiff leitete, iſt nicht nach Bliſſin⸗ 
gen zurückgekehrt. Die Beſatzung des Schiffes beſtand 
aus 20 Mann. 

An m. der Red: Wie wir bereits in der ges 
ſtrigen Abendnummer in einem Spezialtelegramm aus 
Kopenhagen meldeten, iſt der Dampfer Kursk an der 
holländiſchen Küſte untergegangen. Von der Beſatzung 
wurde niemand gerettet. 

P. Buenos Aires, 3. September. Der argenti⸗ 
niſche Dampfer „Colartine“ ſcheiterte neben Rio⸗Grande. 
Die Beſatzung ging unter. 

P. Pitts burg, 3. September - Heute morgen 
entlud ſich über dem Weſten Pennſylrantens und dem 
nördlichen Virginia ein fürchterliches Gewitter. 13 Mann 
ertranken. Der Verbleib vieler iſt unbekngnt. 

P. Mei te, 3. September. Die Stadt Evadlara 
hat durch ein Erdbeben ſtark gelitten. 

Verhaftung eines Checkfälſchers. 
Kattowitz, 3. September. (Spez.) Hler wurden 
drei Betrüger verhaftet, welche vermittelſt gefälſchter 
Checks in einer Bank in Königshütte 20 000 Mark 
einzukaſſteren verſuchten. 

Kaiſer Wilhelms Meife, 

P. Berlin, 3. September. Der Kaiſer 
nachts nach der Schweiz ab. 

Ernteausſichten in Deutſchland. 
Berlin, 3. September. (Spez.) In der deutſchen 
Landwirtſchaftskammer ſtellt mau der diesjährigen Ernte 
infolge der Regengüſſe ein ſehr ungünſtiges Horoskop. 
Die Weizen⸗ und Haferernte muß als verloren be⸗ 


reiſte 


Neue Lodzer Zeitung. 


trachtet werden und die Kartoffeln beginnen bereits an 
vielen Stellen zu faulen. 


Proteſtverſammlungen. 

Leipzig, 3. September. (Spez.) Der Kampf 
gegen die Teuerung wurde geſtern hier aufgenommen. 
8000 Perſonen proteſtierten in 5 Verſammlungen. 
Sie forderten die Oeffnung der Grenzen und Auf⸗ 
hebung der Zölle auf Lebensmittel. 


Maßnahmen der Induſtriellen. 

Duisburg, 3. September. (Spez.) Die großen 
Werke gehen dazu über, Lebensmittel direkt bei Land⸗ 
leuten einzukaufen und an ihre Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. 

Die Ankunft der fremden Offiziere. 

St. Gallen, 2. September. (Spez.) Die An⸗ 
kunft der fremden Offiziere, die dem Manöver folgen, 
lockte ſchon vormittags ein zahlreiches Publikum nach 
dem Bahnhofsplatz in St. Gallen. Am Nachmittag 
und Abend ftante fi die Volksmaſſe derart, daß nicht 
mehr durchzukommen war. Um 6 Uhr erfolgte im 
japaniſchen Saal des Hotels Walhalla die gegenſeitige 
Vorſtellung der Offiziere durch Bundesrat Dr. Hoff⸗ 
mann, den Chef der Militärdepartements. Bundes⸗ 
präfident Forret konnte krankheitshalber nicht er⸗ 
ſcheinen. Der Anblick der verſammelten Offiziere und 
namentlich die dekorierten Uniformen des deutſchen 
Generals v. Walderſee und des zſterreichiſchen Feld⸗ 
marſchaffs von Dankel gefielen wunderſchön. Um 7 
Uhr begann im Großen Saal das vom Bundesrat ge⸗ 
gebene Bankett zu etwa 70 Gedecken. 


Automobilunglück. 

Mailand, 3. September. (Spez.) Ein Antomoz 
bilomnibus mit einer Geſellſchaft von 21 Perſonen befei 
stieß in Pantebico mit einem Straßenbahnwagen zuſa⸗ 
men und wurde zertrümmert. Getötet wurden ein italle⸗ 
niſcher Marineoſſizier und einer der 10 Heidelberger 
Studenten, die eine Studienreiſe nach Italien unternom⸗ 
men haben. Andere Perſonen wurden leicht oder ſchwer 
berletzt. 

Venedig, 3. September. (P. TU) Ein mit 
20 Paſſagieren beſetztes Automobil, das aus Treviſo 
kam, ſtürzte um. 3 Perſonen wurden getötet und 
mehrere verletzt. 


Bluttat bei einer Hochzeit. 

Paris, 2. September. Vor dem Hauſe 
neuvermählten Paares in Beaumarches ſpielte 
geſtern eine blutige Tragödie ab. Im Süden Frankreichs 
beſteht bekanntlich die Sitte, Jungvermählten Blumen 
dor die Tür des Hauſes zu ſtreuen. Um ſich an den 
ihnen mißliebigen Bräutigam namens Karkauſel zu 
rächen, warfen die Bewohner geſtern ſtatt der Blumen 
allerlei Unrat vor die Tür. Der Bräutigam lief wut⸗ 
entbrannt zur Tür, wo ihm ſein Schwager entgegen⸗ 
trat, um ihn vor übereilten Schritten abzuhalten. Kar⸗ 
lauſel lief ins Haus, ergriff ein Gewehr und fagte 
ſeinem Schwager eine Kugel in den Kopf. Hierauf 
fteflte er ſich felbft den Behörden. 


Schwerer Automobllunfall. 

Paris, 3. September. (Spez.) Das Opfer eines 
Automobilunfalles wurde geſtern der ſeit Jahren hier 
anfäffige deutſche Kaufmann Rudolph Karl. Als ſich 
Herr Karl geſtern mit ſeiner Frau am ſpäten Abend 
im Automobil auf der Chauſſee dei Brunoy befand, 
bemerkte der Chauffeur des Kraftwagens infolge der 
Dunkelheit nicht rechtzeitig einen am Wege ſtehenden 
Obelisken. Erſt im letzten Augenblick verſuchte er ein 
Unheil abzuwenden. Er zog die Bremſe mit folder 
Gewalt an, daß der Wagen heftig ins Schleudern 
geriet und gegen den Obelisken rannte. Durch den 
Anprall wurde Herr Karl aus dem Wagen geſchlendert 
und blieb ſchwet verletzt liegen. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. Die Gattin des Verunglückten und 
der Chauffeur kamen mit leichteren Verletzungen davon 

Das Ende der enn Ropaliſten⸗ 
Erhebung. 

Liſſabon, 3. September. (Spez.) Die portu⸗ 
gieſiſche Regierung iſt von der ſpaniſchen davon be⸗ 
nachrichtigt worden, daß ſich zahlreiche portugieſiſche 
Royaliften in Vigo nach Amerika einſchiffen. Um alle 
Befürchtungen der Monarchiſten zu zerſtreuen, hat die 
portngieſiſche Regierung offiziell erklärt, daß fie alle 


eines 


zuwandern, unbeläſtigt laſſen werde, ſelbſt wenn die 
Schiffe, an deren Bord ſie ſich befinden, den Hafen 
von Liſſabon anlaufen ſollten. Nur müſſen ſich die 


zu machen, portugieſiſchen Boden zu betreten. 
Frecher Einbruchsdiebſtahl. 
London, 3. September. (Spez.) Im Cabaret 
„Hipodrom“ wurde in der vorigen Nacht ein äußert 
kühner Einbruchsdiebſtahl verübt. Zwei maskierte Ban⸗ 
diten ergriffen den Nachtwächter, chloroformierten ihn mit 
Hilfe eines bereitgehaltenen Taſcheutnches, erbrachen da⸗ 
rauf die Eingangstür und raubten aus dem Geldſchrant, 
den ſie ſürengten, alles darin befindliche Bargeld. Nach 
verübter Tat verſchwanden die Einbrecher ſpurlos. Den 
Räubern ſind 1000 Pfund Sterling in die Hände ge⸗ 
fallen. 
Tibet. 

P. London, 3. September. Chinas Antwort 
auf das Memorandum der engliſchen Regierung über 
Tibet ift noch nicht eingetroffen. 

Hitze in Amerika. 
Newport, 3. September. (Spez) Infolge der 
noch imer herrſchenden gewaltigen Hitze kamen eier 
dings in Peuſylvanien und Weſt⸗Virginien mehr als 30 
Porſoneu um. 
Die Anklage gegen Rooſevelt. 

New⸗Aork, 3. September. (Spez.) Rooſevelt 
veröffentlicht heute einen Brief an den Präſidenten 
Mr, Clapp der Senatskommiſſion, die damit beauftragt 
iſt, die vom Senator Penroſe gegen Rooſevelt erho⸗ 
benen Anklagen zu prüfen. In dem Schreiben erklärt 
Rooſevelt, daß er im Augenblick nicht ſagen könne, ob 
fein damaliger Schatz meiſter Bliß Geld von der State 
dard Oil Co. angenommen habe. Wenn dies der Fall 
ſei, ſo ſei es aber ohne ſein Wiſſen und Willen ge⸗ 
ſchehen. 


| 
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Ropaliſten, die die Abſicht haben, nach Brafilien aus | 


Auswanderer verpflichten, in keiner Weiſe den Verſuch]! 
& 


Mr. 400 
Kampf der Mongolei gegen China. 
Mu k den, 2. September. (Spez) 


Die Mongolen geben energiſch gegen die 
Ehinefen vor. Eine mongoliſche Armee be⸗ 
ſindet ſich augenblicklich auf dem Vormarſch 
gegen die groſſe Mauer, um einen Angriff 
gegen die Chineſen zu unternehmen. In 
zwei mongoliſchen Provinzen iſt es zwiſchen 
beiden Parteien bereits zu heftigen Zuſam⸗ 
menſtößen gekommen, wobei die Ehineſen 
geſchlagen worden ſein ſollen. 


Die Ergreifung des Romans · 
horner Maſſenmörders. 


Momansborn, 2. September. 

Geſtern abend bei einbrechender Dunkelheit wurde 
die Stadt wieder durch Gewehrfeuer alarmiert. Der 
Soldat Schwarz, der der Stadt zuſchleichen wollte, war 
geſehen und nach kurzer Zeit umzingelt worden. Die 
Polizei und zahlreiche Bürger eröffneten das Gewehr ⸗ 
feuer gegen ihn, und nach einigen Augenblicken ſank 
Schwarz an Hals, Arm und Oberſchenkel getroffen, 
zu Boden. Es war ein hartes Stück Arbeit, ihn durch 
die Menſcheumenge, die ihn lynchen wollte, zum Ges 
fängnis zu bringen. Schwarz ließ alles apathſſch über 
ſich 9 55 Unter der Leitung Profeſſor Jenggert 
aus Zürich wurde er einer medieopfychiſchen Wnterfit 
chung unterzogen. Seine Wunden find nicht ſchwer. 
Von den durch Schwarz Verwundeten ſind heute zwei 
geſtorben, ſo daß ſich die Zahl der Toten jetzt auf 
ſieben beläuft. Schwer verletzt find ſechs Perſonen, 
ahlreiche andere ſind leicht verwundet. Es ſtellt ſich 
jetzt heraus, daß Schwarz nicht geiſteskrank iſt. Für 
die Beweggrunde zur Tat hat man jetzt keine Anhalts⸗ 
punkte, da Schwarz hierüber ſchweigt. Der Verbrecher 
iſt als Wilderer bekannt. In ſeinem Beſitz fand man 
bei feiner Feſtnahme noch über hundert ſcharfe Pas 
tronen. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. W. Dawſon — London, T. Albrecht — 
ipzig, E. Ahrends — Warſchau, W. Hirſchband — Warschau, 
Krantz — Warſchau, 8. Steimann — Tomaſchow, . 
gabezynska — Gm. Gora, K. Elſäſſer — Odeſſa, H. Klietſch 
— Barinen, J. Batkowsti — Gm. Wichertow, S. Zalesli — 
Om. Wichertow, M. Neimann — Warſchau, B. Richter — 
Tetſchen, D. Silberfeld — Breslau, P. Blewonskt — Stuſt 
gart, M. Strauß — Erimmitſchau, S. Fux — Roſtaw a. Di 
Hotel Viktoria. S. Wartazorow — Tiflis, R. Baum⸗ 
heler, A. Richter — Leipzig, K. Krauſe — Breslau, O. Slik⸗ 
niane — Baku, B. Hilelsberg — Dresden, O. Apoſane Aeran« 
dropol, N. Mamulom — Grozun, T. Bafancziwabze, B. Me 
lazwili, E. Tamwdidiszwilf, J. Piezchadze, A. Burſadzwill, U. 
Rizinaszwili — Kutals, G. Oſtrowskt — Roſtow, A. Seidel 
mit Töchtern — Tomaſchow, O. Papirg — Berdyezew, 1. 
Obrenſtein — Krakau, M. Borenſtein, D. Basti, Meſcher, M. 
Gelendziner, P. Spieberg — Warſchau. 
Lodz, W. Michal — 
ſchau, J. Peterk — Pablanſce, C. 


Hotel Polski. e — 
Lodz, M. Tarnowkl — War 
Orezuowskt — Lowlez, E. Rioel — Lowicz, M. Maſerow — 
Petrikau, K. Grodzki, M. Jung — Warſchan, Klein — Czen⸗ 
ſtochau, Z. Landau — Petriten, 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Ger 
Baumwollmakler, Flverpool. 
Verkreten durch E. A. Rauch n. Co. 
Gröffnungs-Notterungen, 


Liverpool, 3. September. 1912.0 
September. „ 609 Januar Februar „ 890 
Auguſt September Februge März. 587 
September Oktober März/April. 588 
Oklober November April Mai „ a 
November Dezember 584 Mal Junk. „ 589 
Dezember Januar 1913 585 Juni Juli . 58 

Tendenz: ruhig. 
Bericht vom Londoner 
Metallmarkt. 
Mitgeteilt von der Metall-Handelsgeſellſchaft Koryner u, Dekler 
in Warſchan. 


onde n, den 2, September. 1012. 


8 „ 
Kupfer; Pfd. St. 70%, Kaffe, Pfd. St. 79/3 mtl. Pet 
Alu. 27. 2 fe 


n „ 7 „ 2 „ 
dar „ „ 26% behauptet 
Blei 20%, rußig 
alles pro Tonne, loko London. 


Börſenberichte. 


Warſchauer Börſe. 3. September. 1912. 
Brief, 


Geld. Trans 


Chbecs aufBerlir 


Abels dale 
4% Wobenkrebitbfändhtiefe ! 
4% Wobentrebitnfandbrieie, - 
3% Weder ede 
% Waridauer Nfändbeiefe. 
biete, Rau und Chroenftetit. 
Hulle . 0. e 
ubsti und Ko. bt 
e e 
Sfiach ele . „ ee. 
Fin Loder Blanbbefefe . ; . & 
4½½ Loder Wianbbriefe. > . 


(nene) 


Raufmannsbantin Lodz, » . - 
, Klaubbriefe it Beirltant © 5 
8% Banbbriefe in Wilna . . 


Diätontobant in Warſcheu - - 
Warſchauer Hanbelsbane . . 
8 neu 
5 
aruiereie, 


Sommer⸗Theater im Zirkus⸗ 
Gebände (Targowy Rynek). 


Morgen, Mittwoch, den 4. September 1912. 
Abends 9 Uhr. 


Große Beneſtz⸗Vorſtellung 
für Herrn Julius Adler 
Liebling des Lodzer Publikums. 

Zur Aufführung gelangt zum 1. Male: 


„Der Unbekanter“ 


Drama in 4 Akten von J. Gordin. 118 


Dienstag, den (21. Auguſt) 3] September 1912. Neue Lodzer Zeitung. 


In der Nacht zu heute verſtarh nach langem Krankenlager in Nikolasſee bh Berlin 


ein Sozius, Herr 


„Heinrich Schwale 


im Alter von 49 Jahren. Der fo frühzeitig mir durch den Tod im beſten Mannesalter 
Entriſſene war mir ſtets ein aufrichtiger Berater und Freund, dem ich ein gutes Anden⸗ 
ken weit über das Grab bewahren werde. Er ruhe in Frieden! 


Dnuis Arnoldt 


in Fu. Achmulbe & Arnoldt in Berlin. 


Berlin, den 2. September 1912. 


Wir erfüllen hierdurch die ſchmerzliche Pflicht, von dem erfolgten Tode des Herrn 


Kenntnis zu geben. 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen, welcher durch viele Jahre ein eifriges 
Mitglied des Diskonto⸗Komitees unſerer Geſellſchaft war, einen treuen, erfahrenen 
Freund und Berater. 


Sein Gedenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Gesellschaft Kegenseilinen Eredils Lodzer Industrielle, 


Lodz, den 3. September 1912. 


= 


RD 
und Berau 


Saeber N. Dremin 


